








Uber die ältesten Zeiten des Geschlechts derer von
Tnckevort in den Niederlanden ist Ins setzt wenig erforscht

worden. Trst im sZ. und Jahrhundert treten vereinzelt
Träger des von Lnekevort'schen Namens auf, die nieist die

Nitterwürde segues-cbsvalier) innehaben. Genannt werdend)
s. Arnold d'Tnckevort, cksvnlisr sous Nsnr/I.

cluc äs Lrabant ^.o. s2sO

2. Gerhard, cbsvnlier sIOs

Z. Isenry sZ^O
u. 5. Godefroy n. Nauduin (Nalduin) sbevalisrs sZ8t)

6. u. 7. Daniel u. Ifenry sZssO
3. u. c>. David u. IVilhelm sH2O

fg. u. ss. Ifenry n. Llobergns
s2. Daniel s^66

sZ. so. Zean, Pierre, Daniel sH76
s6. thenry, d'Zlvilyhom s^76

Oben genannter IN ilhel m H-) stantinte aus Alaastricht
und war der Vater des gleichnamigen Kardinals, von dcjsen

Neffen Gottfried van den VelderV) schreibt! „Vn cls sss

ansetres etait fean von Kncbevoort sczui portnit cl'or u trois
MAlss cls sable) ssiZnsur äs lZesselssr st cls dorclonclc."

h Altes vorgefundenes Blatt im Vogelsanger Archiv.
2) Trotz wiederholter Anfragen ließ sich nicht ermitteln, aus

welchen (yuellen lfcrr v. d. Velde» geschöpft hat.
v. lserekenrode, Lluinplsment au blobiliairo clos ?a^s-kas

ete. — S. s sub VI. giebt die gleiche Abstammung des Kardinals
fast mit denselben Ivortcn an.
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Dieser Zcan van Gnckenvoirt, „cksvnlisr, seixnenr 6s
Lsssslasr st 6s (?or6oncb, baurAmsZtrs 6s Loi8-Ie-Ouc", hatte
zur Frau Gertrude de Gnpere, To6ster des Zean de
Gnpere, sei^nsur 6s Keervlist, IVleersnburA, I6erlcsnrc>)- stc.

(lebte (^93) und der Agnes d'Grpc, Grbto6)tcr des Landes
ZnliersA)

Setzen wir nnn diesen Zean von Gnckevoirt an die
Spitze des Geschlechtes, so bekommen wir folgende Descendenz:

Zean
I

Wilhelm

>
Wilhelm (Kardinal.) Glisabeth

vermählte ANchielss e n

bsiermit wäre die eigentliche Geschichte des r>. Lncke-
vortschen Ges6ste6sts abgesästossen. Da aber der Name von
Gnekevort ans die Kinder der Schwester des Kardinals, Elisa¬

beth, übergegangen ist, muß die Forschung von Neuein ein¬
setzen.

Dem Kardinal Wilhelm ist in anderem Znsammenhange
eine eingehende Darstellung gewidmet worden, wir übergehen
ihn daher an dieser Stelle und wenden uns im folgenden

Abschnitt seiner Schwester LIisabeth und ihren Kindern zu.

b kserckenrode. a, a. G,



Kapitel 2.

Dan nme Grjlchlccht
Elirkevort in dcn Nicdcl'lnndcn und Mnc

Tcilnnrl in 3 Ninirn.

1. Elisabeth von Enckcvorc und ihre Rinder.





örnbdenkmeii de; Soltfned I o. Cnckeooort und eignes v. lzulmale
in der Aathedrcile zu ^otrs Ourus zu Antwerpen.





Elisabeth, die einzige Schwester des Kardinals heiratete
Gerard MichielssenH aus Herzogenbusch, der (537 als
Schöffe-) seiner Vaterstadt vorkommt, später Nat wurde und
als ein sehr angesehener Mann galt. Ihm wurden in

Herzogenbusch 7 Rinder, (( Söhne und 3 Töchter geboren,

von denen sich die beiden ältesten wiederum an Ratsmitglieder^)
verheirateten.

h Eine Familie Michielssen blüht laut Mitteilung des Herrn

v. Geusau-Maastricht heute noch in 2 Linien, den Baronen Michiels

de Kessenich (geadelt >7. (Dktober (S22) und Michiels de verduynen

(geadelt (Z. Juni (SP), beide mit verschiedenen Mappen; es ist frag-

lich, ob diese mit Gerard Michiels stammverwandt sind, da diese Fa¬

milien stets in Limburg ansässig waren. Dagegen dürste ein äeun

Meinst« (geadelt (z. August (sss), „ssorötuirs Arsküer st Aurels cles

olmrtos" des Lehnhofs von Brabant seit (S(S, 'uit Gerard verwandt

sein. Dieser, vermählt I. mit Elaire van den Mauvere, It. mit

Adricnne Drovost, hatte aus 2. Ehe einen Sohn, äsognss äossplr

Niobists, ebenfalls „Avstkisr" und „ssorötuirs".

Bipkens Butkens, Dropböss cls tZrabant. ä'. II. Livrc XI.

Wegen der zahlreichen Nachkommen der Elisabeth, die Mit¬

glieder des Magistrats zu Hcrzogenbusch waren, soll an dieser Stelle

ein kurzer Abriß gegeben werden über die damalige Stellung und

(Organisation des Magistrats zu Herzogenbusch.

Der Magistrat bestand aus einem Obsk-Oktioier, welchen man

auch Lllrsk-tZsoontstts (Markgraf) nannte, und den tZssbsvms (Schöffen!.

Gottsried, Herzog von Brabant, befahl im Jahre WH, daß s blsslrsvins

aus den reichsten und angesehensten Familien gewählt würden. Jean I.

ordnete (2so an, daß 7 gewählt würden. Ostuvs cls lZamisss befahl

am z. (. (zzs, daß die Dssbsvins in der Stadt geboren sein müßten,

auch sollten diese Schöffen ihren Mohnsitz in der Stadt haben. Die

Zahl der vssbovin« blieb 7, bis sie Karl V. (52s auf z erhöhte und

noch 2 Keosvenrs (Finanzbeamte) ebenfalls aus den besten Familien

der Stadt einsetzte. Ferner ordnete Karl V. an, daß die Schöffen nur

alle 2 Jahre gewählt werden sollten, ausgenommen die beiden ältesten

und angesehensten, welchen noch ( Jahr länger zu bleiben gestattet
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s. Der älteste Sohn Gottfried I., geboren zu Lser-
zogenbusch, war wohl zunächst dein geistlichen Stande ge-
widinet. Denn er wurde am s8. September sö2O durch

päpstliche Verleihung zu einem seit sZs8 vakanten Eanonicus
an der Marien-Kirche zu Aachen') erhoben, verzichtete aber,
um das Geschlecht fortzupflanzen. Er war nicht nur in allen

ritterlichen Künsten, sondern auch in wissenschaftlicher Be¬
ziehung ein tüchtiger Alaun, daher auch eine weithin bekannte
Persönlichkeit. Ans Nefehl des Kaisers, der ihn in den
Niederlanden zu manchen Geschäften benutzt hatte, und aus
den Ivnnsch seines Gnkels, des Kardinals kvilhelm von
Enekevort, kam er sZZt) nach Nologna, wo er die Festlichkeiten
mitmachte und an? 2H. Februar, am Tage der Kaiser¬
krönung Karls V., von diesem eigenhändig zum Kitt er ge-

schlage n wurde.
Gr erhielt das Palatinat, d. h. er durfte Notare er¬

nennen, Nastarde legitim inachen, zu Adoptionen die gesetz¬
liche Erlaubnis erteilen 20. Gleichzeitig wurde er mit seinen
Söhnen Gottfried und Adrian und deren Descendenz beiderlei
Geschlechts geadelt und bekam, damit der Name seiner
Mutter, welcher, wie es heißt, berühmt war, uicht aussterben

sollte, die Erlaubnis sich „de Enkesort" zu nennen.

war. Mar die Zeit der Schöffen im Amt verstrichen, so wurden sie

ünre? und nach einem Jahre Oonsoillsr und behielten diesen

Titel während ihres ganzen Lebens. Die kZsebsvins und die .Iure?

bildeten die Klasse der Regierung, die Luimelllers die 2. Klasse, die

Daz-ens und iknre? cls» Netiers die z. Klasse

Eine ähnliche Tinrichtung bestand auch in den übrigen Städten

Brabants, ja der ganzen Niederlande, so auch in Antwerpen, wo dem

Magistrat 2 Llbek-OItieisrs vorstanden, von denen der eine Markgraf,

der andere Amman hieß; IZselievins gab es zuerst ;2, dann >s, dann

;s. (Mz-Ksiis Hülbens, Kroplises eis Ilrabant K. II, Kivre XI. 541,

Ks Koz-, K, Ks Arunä Diöatrs prokan clu Lrabant. p. öü.)

ft löeusch, nomiinr .. . oanonieormn .. seolssiae. . . /Vcpns-

i-ransn.si» . . . L. 14. : „(toclelr. äs IZncbsvort ex evllations apvst»

iea kuit aäinissns ael enmlsm vaeantein anno I5IL, «sä nun
0 b t i n u i t."



In demselben Diplom I wird Gottfried das tvappen ge¬
bessert, er erhält, wie schon vorher erwähnt, an Stelle des schwarz-
gelben UAilstes die bselmkrone. Ferner bekam er rote tvachsfrei-
heit nnd das Frcisitzrecht für sich nnd seine sämtliche Deszendenz.

Gottfried war besonders beliebt bei seinem Gnkcl, dem
Kardinal NAlhelm; dieser ernannte ihn deshalb anch zn

seinein Testamentsvollstrecker. I

Seine Frau war Zlgnes von ksalmalc, Tochter

Gaspards von Lsalmale, Besitzers des Schlosses Bosseilstein I,
und dessen f. Gattin Alarie von AusHorn genannt Sonne-

velt.'') Der Schwiegervater war in den Iahren s52ch 26
und 28 Bürgermeister von Antwerpen.I Deshalb zog wohl
auch Gottfried in den letzten Iahren seines Liebens dorthin,

nachdem er vorher auf seinem Schlosse Gevenberghe in der
Herrschaft NanstI gewohnt hatte. wird er Bürger I
uiid iiii folgendeii Jahre Schöffe I voii Antwerpen.

Am Zf. 5. ^lachte Gottfried gemeinsam mit seiner
Frau Agnes zu Antwerpen vor dem Priester nnd Notar

tvanthier Nicolai sein Testament.

Tr starb am 8. Juli und liegt neben seiner Frau
begraben. Iii der Kathedrale blotro Ogino zu Antwerpen

an: Tingang zum Attttelschiff befindet sich aus Kupfer das

') Reichsregistraturbuch Karl V. von und zsso im k. k. bsaus-
tsof- uiid Staatsarchiv zu tvien, als Beilage abgedruckt.

Royards p. ?o.
Bossensteiii ist jetzt im Besitz des Lharles Spruyt. Ls war

der Stammsitz der bsalmale, die ausgestorbcii sind. Die Ruine der
Burg heißt Allcinanshof d. h. Jeder Mann hat Zutritt.

I eis Ilsrekenroäe, nobiliairs äss vaz-s-bns etv. Bd. I.,
S. Uiid S. ?ZI.

ibiäsm.

I Siehe Beschreibung der Güter.
Ü Bibliothek zu Antwerpen vol. I., p. 2z und vol. II., p. Z2S.

Luron äs Ilsrelrsnroäs, nobiliuirs ctss öu^s-bas. Bd. I.,
S. YZ2.
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schöne Ncmaissauoo-Grabdoukmal ^ mit ihren beiden Udappou^)

und der folgenden Anschrift in Ukajuskcllcttcru: „blior lest

bejraven blssr (Zouvasrt van Kuclcsuvoirt, Uiclctsrs, blesrs

tot Ranst, clis sterk int jnsr ans blssron NLTTLT encls

XTIX 6sn VIII-sn in jsulio ch encls Vroucvs ^^nes

vnn Rulmals s^n xvsttiAbs bu^svrowvs. 8^ stsrk int snsr

ans blsersn NLLLTL "

Der Umstand, daß das Todesjahr der Gattin nicht

ausgefüllt ist, spricht dafür, daß sie das Denkmal noch zu

ihren Lebzeiten ihrem Gemahl errichten ließ.

2. UI a r im i l i a u, der zweite Sohn, nach dein Kaiser

genannt, war der Kirche geweiht. Gr lebte als Groß-Dechant

und Kanonikus von St. Lambert zu LüttichF)

Z. Utichaelp) ebenfalls dem Priesterstande angehörend,

tritt zuerst als Geistlicher vou St. Sauveur zu Utrecht auf.

Dann kommt er vor als „Scripten^") und „tmuilinris" von

Papst Tlemens Vit., bis er Dechant von S. Dean Gvangsliste

zu bserzogenbusch uitd Domherr von S. Servais zu Ukastricht

wurde. Durch Rücktritt von Nikolaus Topin wurde er am

h 3. die Abbildung.

2) Gottfrieds Wappen steht oben zwischen den Köpfen: ö, ^ s) Adler
im Schild, auf dem offenen Pelm mit pclmkrone ein wachsender Adler.

Das Wappen der Gattin unten in rautenförmiger Gestalt: geteilt,

vorn die z Adler (Lnckevoirt), hinten in mit Schindeln bestreutem

Felde ein Löwe belegt mit Brustschild, darin z pfähle.

Manuskript 7S2 des „koncls Doelbals" in der kgl. Bibliothek

zu Brüssel mit dem Titel „Diverses clssesntes et tables ASnealoZigues,

cpiartiers et remarques cls üivsrsss kamilles et maisons nobles 6es

?a^s Las, clrsss6es et rseusilliss par clivsrs onrieux" <XVII.

Iahrh.) p. f5.

h Schuhes, L. p. Thr. Geschiedenis. Abschriften aus den

Archiven von Liege. fSH» offizielle Register der Schöffen zu perzogenbusch.

°) Laut eines Eintrags in das Fremdenbuch der Lanta Uaria

clell'ünima in Rom: „D^o dliebaelcleDnelconvoirt, seriptorapostoliens,

clis viAesimo seeuncln mensis Dotobris anno Iö2ö ack bans kraterni-

tatem reeeptns in nsmn irospitalis clecli clueatuui unum in auro

larANM."
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(9- Atai (5Z0 durch Dekret Licentiat zu Löwen. 2lm 2ff. Zuli
(ZZO nahm er als Domherr von S. Servals zu Utrecht
Nesitz vom Nistum Utrecht, das sein «Unkel, der Kardinal,
ans Munsch Kaiser Karls erhalten hatte. Nach seinem
(Unkel wurde er auch Trzdiakon von Kempenland (t^rcln-
cliucous Tmupinüisp) und von Famene. Durch den Tod des

Kardinals erbte Michael noch eine bedeutende Pfründe, sodass
er ein sehr reicher Geistlicher wnrde.

Sein Lieblingsanfenthalt war sein selbstgebantes Haus
innerhalb der Klostcrmanern, genannt „die Zierde der Lütticher

Kirche". Außer diesem fürstlich eingerichteten Hause besaß
er noch anderweitigen Grundbesitz und sehr viel Geld: war
er doch in der Lage, lediglich als Legate mehr als ZUUU

Nrabanter Gulden, einige hundert Scheffel Getreide und
verschiedene wertvolle Gegenstände zu vermachen. Seine
große Dienerschaft wurde ganz besonders bedacht und auch

eine ganze Neihe von Klöstern und Gotteshäusern mit Ge¬
schenken erfreut.

Mit seinen Neffen Udilhelm und Gottfried Lombaerts
von Tnckevort stand Michael in ausnehmend gutem Ver¬
hältnis; echteren beschenkte er mit der reichen Lütticher

Pfründe und denn Kanonikat, beide ernannte er zu Testaments-
vollstreekernS)

Michael starb am 26. April sö.nU und wnrde in der
Kapelle von St. Lucas unter dem Grabstein von Gerard

von Nierses (ff (250), Kanzler von St. Lambert zn Lüttich
beigesetzt. Alan liest daselbst noch folgende Zuschrift:

„blic reczuiescit veusrnbilis clcnninus ülielmsl cls Lnbsn-
vnrt Drotbouotnrius/rpostolicus, 5n(n)eti Lnl vntoris Drnsectsns(is)
Drnepositus et nrcbicliuconus LAmpüüse in Keclesin veoclisnsi,

9 Royaards. a. a. G. Seite ss. Amii. 92.

-) Das lateinisch abgefaßte Tcstanient befindet sich unter den

Prozeßakten Wilhelm v. Lnckevorts gegen Henry Bloynians und

P. lll. Skooter (Anno zsso, ;s57, zöss, ;5so, lös?) im Staatsarchiv

zu Wetzlar.
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qui obift /e(nn)o cl(c>)m(in)i 15Z0, Mensis ^priiis 6is 26,
cusus anima rsczuiescat in sa(u)cta pscs amen."

Sein Testament vom 5(. Januar (550 wurde im
Kapitel am 27. April eröffnet; und es erhielten außer den
bereits Genannten noch Legate sein Neffe Peter, Sohn seiner

Schwester Agnes, dein er auch die Domherrnstelle von
St. S-ervais zu Utrecht verschaffte. Mit reichen Geschenken
wurden bedacht Agnes, die Mitwe seines Nruders Gottfried,
und deren Töchter Iaguelinc und Tlisabcth Nrants. Außer¬

dem erhielten die Armen und Notdürftigen in großmütiger
Meise reiche Unterstützung durch die Vermächtnisse Michaels.

(f. Agnes, heiratete Peter Matthias Shooters, der

(537 mit seinem Schwiegervater Gerard Michiels escbevin
in Herzogcnbnsch warU) Sie hatte laut Testament ihres
(Unkels, des Kardinals, die Herrschaft veghel geerbt, welche

sie nach dem Tode ihres Mannes ihrem zweiten Sohn
Goyard Shooters von Tnckevort übergab. Hhr Gatte war
nochmals escbevin zu Herzogenbnsch im Jahre (5(sU.^) (Ihre

Kinder siehe im nächsten Abschnitt.)

5. Milhelm (der Jüngere), nach seinem (Unkel be¬
nannt, war in Herzogenbusch geboren und ebenso wie seine

Nrüder Maximilian und Michael geistlichen Standes. Gr
hatte auch seit ZU. Januar (507 ein Kanonikat an der
Marienkirche zu Aachen inne, welches vorher Arnold de

Merode besaß. Nach Mülheims Tode ging es am 28. ()nli
(53H an UAlhelm de Dorn übeM) ))m Jahre (5(8 tritt
er als Domherr von St. Nombant zu Mecheln auf, dann

(525 in gleicher Eigenschaft an der St. Jean-Kirche zu
Herzogenbusch und an der Notre Dame-Kirche zu Thorn,
einem (Urte in den Niederlanden. Tr starb den ((. ))uni
(53(( und ist in der St. Jean-Kirche zu Herzogenbnsch
beigesetzt.

') Blykens Butkens. N II. Uivrs XI.
st Heusch, a. a. (U., S. ;z und
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6. Glisaboth, nach ihrer Blutter benannt, heiratete

Jean Lombaerts, dessen Vater Jean Sekretär der Franchise

soder „vryheid") von Gosterwyck war, seine Blatter hieß Gäcilie.
Gr konnnt am (I. Gktober als Pensionär I von Goster-
wyk vor, dann lebte er als Sekretär und Natspensionär zu
Lserzogeubusch. Als Batspensionär war er der Sekretär der
Staaten von Holland und kvestfriesland und eine Person
von größtem Ginslnß. Blit noch anderen Gliedern seiner
Familie war er Brnder der Illustre läeve Vrouvvo lZroeclsrs-

bap.J Jean starb an, st), is. skzIZ in bserzogenbusch und
ist daselbst ebenfalls in der St. Jean-Kirche beerdigt.

9 S. a. unten Aste 2.
9 Diese Bruderschaft, errichtet tA8 Z» Ghren der heiligen Jung¬

frau, widmete sich den Künsten (Gesang, Musik, peroldskunde) und
der Armenunterstiißung und gewann bald mächtigen Ginfluß auf das
bürgerliche Leben von Bordbrabant, der aber seit der Einverleibung
von perzogenbusch in die Generalstaatcn tK2z innncr mehr schwand.
ts^2 gelang es einigen Protestanten, in die Bruderschaft aufgenommen
zu werden, nachdem die Statuten dahin geändert worden waren, daß
für jeden sterbenden Katholiken ein Protestant eintreten sollte, bis von
jeder Konfession je t» Mitglieder vertreten wären, vor Ginführung
des neuen Statuts, also bis tSH2, bestand der Vorstand aus 2 Pröpsten,
von denen jährlich einer zurücktrat. Der Dekan der Bruderschaft war
ein Priester, der die kirchlichenDienste in der St. Jean-Kirchen-Kapelle
verrichtete.

Bach ;sH2 bestand der Vorstand aus n Mitgliedern, Pröpsten ge¬
nannt, und zwar ans q, Katholiken und Protestanten.

Als Schwancnbrüder oder Ehrenmitglieder durften perzöge,
Prinzen, Grafen und andere berühmte Personen aufgenommen werden.

Bis waren fast ssc» Personen Mitglieder der Bruderschaft
gewesen, unter ihm finden sich auch:

Mr. pcndrik Bloeymans, perr von pelvoirt, Präsident der Schöffen,
sz. April tss-t.

Mr. Jean Lombacrts van Gnckevoirt, xsnsicm.-iris clor Vrijbeick
Oistsmvijlr (Nordbrabant). i-M.

Godfried Lombacrds v. Gnckevoirt, Bitter, perr von Banst, ss-sst.
Ivillem v. Gnckevoirt, uurtsäiulron ts Knie. 28. II. 1537.
vgl. lvappenbuch der Illnstrs luove Vrourvo Lrooclersbup zu

perzogenbusch. Br. Höst — S. „Der deutsche perold". ss?-^. Seitens,
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beider Ainder und Nachkommenschaft ist im übernächsten

Abschnitte eine besondere Betrachtung gewidinet.
7. scanne heiratete Joseph N l o e y in a n nnd gebar

s Sohn:
bsenri, auch Hendrik genannt, war öfters Präsident

der Schöffen zn Lserzogenbusch, Lhrenrat nnd Geheiiner

Natp) er kaufte am 27. Mai fZZf) bserrschaft Lselvoirt
nnd wurde am 27. Mai fJ6O mit derselben belehitt. ver¬
mählt war er mit seiner Aousine Elisabeth Lombacrts
voit Tirckevort, der Tochter seiner Tante Tlisabeth. Tr

starb am fZ. 7lpril seine Frau am 27. Dezember

skvOA) f)hr Grabdenkinal niit Ivappen befindet sich eben¬
falls in der St. Iean-Airche zu Hcrzogenbusch. Neider
Kinder waren:

«. M a r i a I o h a it n a N l o e z- m a u, dieLras m usus n

Greveubroech, bserru zu Atterloo (ff sßZZ) heiratete, uitd
Jean Nloeyman, der von seinem Vater k^el-

voirt erbte und sein Leben ain f^. Dezentber f ö^Z als^katsherr zu
Lserzogenbusch/) wo er mit seinen Tltern in der St. Jean-

Kirche beerdigt liegt,beschloß.
Die folgenden 2lbschnitte sind unter vorläufiger Über¬

gebung der Nachkommenschast Gottsrieds I. den ausgestorbenen
Nebenzweigen des v. Lnekevortschen Geschlechtes gewidmet.

Ts sind daher zunächst die Nachkommen zu betrachten von:
s. Agnes und Pete r Matthias S h o o te rs (Shooters

von Tnckevoert)
2. Tlisabcth und Jean Lombaerts. (Lombaerts

von Tnckevoert.)

Ve Roz-, Vs Aranä lkböatre Lnore äs Krabnnt, toms
2, partis sseonäs. Ar. 153.

(Offizielle Register der Schöffen von perzogenbnsch, unter
anno zsss.

Schöffenbuch zu bserzogctibuschin der Bibliothek zu Antwerpen:
Ar. blsnclrielr Illosz-nrans, Nssr van Nslvoirt, ch April als
prösiclentsbepsn.

Gffiziclle Register der Schöffen zu p,
°) s. snb.







Agnes Michicls von Gnkevoert nnd Peter

Matthias ShootersH hatten Z Rinder, die in den Ur-
knnden als Shooters von Gnckevoert vorkommen.

f. Peter war dein geistlichen Stand gewidmet und
führte als Domherr von St. Servais zu Utrecht ein gott¬
gefälliges !Leben. (550 erbte er von seinem Onkel Michael

ich (550) die Pfründe des heiligen Servatius und ein Haus.2)
2. Gottfried erbte von seiner Mutter die Herrschaft

DeghelF) Gr starb am (2. s)nni (603 und führte, wie auf
dein in der Familiengruft in der s)ean-Rirche zu Herzogen-

bnsch noch erhalteiieii GrabdeitkinalH zu sehen ist, neben dem
alten Gnekevortschei: Mappen noch das Shootcrsche.") (Seine

Rinder siehe im Folgenden.)
5. Lysken, heiratete ))acob Spykers. Leide siitd

ebeiifalls iii der ))can-Rirche beigesetzt. Zluf ihreiii Grabstein

steht: „blier lest bsArnven .... stncob Lp^bois stsrk nLt IZY4
snclo R/slcon Ltotsrs vn bchbsvoort »)-ii bu)'svr(ovve) Stork
cl. iz. ckecsinber nLb 162z.

Die Nachkommen Gottfried Shooters von Gnekevort

lassen sich bis ans Gndc des (7. Jahrhunderts in den Nieder¬

landen verfolgen:")

tz Die Schreibweise ist z.T. auch Stotersl

-) S. Testaineiit Michaels.
Schutzes, äeol -t.
„Lopnlebrum boistornbistis viri lik. (Zuclskricli Ltotsrs üb

Undrsvnrt p(sr)sono psofx i?!> eis Voebel obiit IL. üimi ItiOL.

°) geteilt, oben Z Rosen, miteii ciii von z Jagd¬

hörnern begleitetes Herz.

"1 nach den Fannlienpapiercn des Herrn von vercheycr zusammen-

gestellt.



Gottfried hatte ^ Kinder:

s. Tngelbert, war in angesehener Stellung als Drossart
nnd Sekretär der ehemaligen Grafschaft Dockhove nnd wird
nach dein Ableben seines Druders Zaliger Tornelis in den
alten Thepakten nnd Necessen als Vertreter der Familie ge¬
nannt. So führte er am g. Oktober zu Dockhove

seine Schwester Darbara ihrem Drälttigant Heitdrik Deauna-

fort zn nnd regelte ain 6. Januar s67s die Trbschafts-
angelegenheiten zwischen Akathys Tornelißen verheyer, als
Mann seiner Nichte Marie philiberta, und ihrem Drnder
Peter. Deine Frau, Johanna veders, kontint am
2 s. August s68^ als Mitwe in seinem Testament vor. Dem¬
nach kann man wohl das Jahr s68^ als Todessahr Engel¬
berts ansehen.

2. Darbara heiratete am S. Oktober Dock¬

hove Hendrik Deaunasort. (s. u. s.)
Z. Zaliger Torirelis, war wie sein Druder Drossart

der Grafschaft Dockhove. Gr hinterließ Z Kinder:
a) Maria philiberta, heiratete Mathys Tornelis

v erheye rA)
b) Peter, starb am Z. März s682. Gr kommt am

7. Sept. s63t) in einer verkaussakte vor mit seiner Schwester:
c) Zinna Tornelia; über sie ist sonst nichts weiter

bekannt.

Darbara Theresia heiratete zuerst Hendrik
Noovers, des Dischofs von Lüttich Ingenieur, der noch vor

dem s s. Mai sSßss gestorben sein muß; denn Darbara
Theresia kommt an diesem Tage in einer Proknration
als Mitwe vor. Am März s680 tritt sie uns als Frau

von Hendrik Dirichs de Hart zu Lüttich entgegen.

i) Seine Familie blüht noch heute im Herzogenlmsch.







3. Die Nebenlinie der Lombaerts
von Enekevoört.





Elisabeth Ulichiels von Cnckevoert und Zean
L ontbaerts hotten 7 Kinder, welche urkundlich als „Lom¬
baerts von Cnckevoert" vorkommeit-

f. Wilhelm war geistlichen Standes und wurde,
nachdem er Chorherr an der Kathedrale zu Lüttich und Crz-
diakon von Kempenland gewesen, Grotzdechant zu Lüttich.
Das Crzdiakonat nahm man ihm später und übertrug es
dem Schnlkanonikus, Kanzler und Priester Wilhelm von

poitiers zu Lüttich, der ans dem Trienter Konzil im Zahre

s55s Gesandter war. Wilhelm Lombaerts von Cnckevort
war der Lieblingsnefse seines Gnkels Utichael (ff süüO) und
wurde mit seinem Krnder Gottfried dessen Testaments¬

vollstrecker. Cr erhielt laut Testament seines obengenannten
Gnkels auch das Kanonikat und die Pfründe zu Lüttich. Cr

starb am 2 s. April s>ü5tU) ^ Lüttich.
2. Gottfried kommt zuerst vor als Schöffe im

Herzogenbusch und ist der einzige von den Söhnen der
Clisabeth, der sich nicht dem geistlichen Stand widmete. Cr
war verheiratet mit Catharinau) K. K., die in einem
Prozeß als Catharina uxor Lombaerts von Cnckevort auf¬
tritt. Gottfried erbte von seinem (Unkel dessen ganzes Land
mit Zubehör. wird er als „Kitter" und „Herr von

Kaust" in die Illustre lisvs Vrouvvs brosclsrsbup in Herzogen-
bnsch aufgenommen.^) Zu den Schöffenlisten tritt er im Zahre

zuerst auf und ist mit geringen Unterbrechungen bis
sösjO ecbovin von Herzogenbnsch, woselbst er auch am 27. Fe¬
bruar fZsp starb.-')

h S. Prozeßakten im Rcichsarchw zu Wetzlar.
2)

Ü S. oben Seite tzy, Kote 2.

") Schöffenlnich zu Herzogenbusch in der Bibl. zu Antwerpen.



Seine Kinder waren:

n) Tatharina, sie kommt ebenfalls in den erwähnten
Prozeßakten vor nnd ist im Jahre (6(7 unverheiratet.

b) Leonard Zakob lebte in bscrzogenbusch. Seine
Tochter:

Luytkenp) ward am 2s. (. (6(2 in der St.
Katharinen-Kirche getauft nnd heiratete: Daniel van

2?eng Hein, einen Znnker, der (667 in IVesel starb
nnd der Stammvater des noch heute lebenden Ge¬

schlechtes ist. 2)
c) Gottfried, nach dem Vater genannt, kommt in

ei ner Urkunde") vom (6. 5. (6flft als Mr. Goyard Lom-
barts ab Enckevoirt vor. Die Staaten von Brabant

verkauften ihm einen erblichen Zins von 22 Tarl. gülden
(t) St. Dieser Zins kam von Zhr. Zan van Greveitbroech

durch den Tod dessen Vaters (Erasmus ch (622). Gopard
trug die bsälfte davon auf an Elisabeth van Grevenbroech,
kVitwe von Ihr. Zoost Pieck, bserrn von Zeilichen.

2. Michael, nach seinem Onkel getauft, war wie

dieser der Kirche geweihtU) Er ist geboren in Lserzogen-

busch und zwar in dein schon erwähnten bsause am Pree
Kheereiiport. Zuerst hatte er eine predigcrstellung in Loon
op Zand, alsdawi wurde er probst vom Stift zu Utrecht,
später Domherr und Propst zu Lüttich. Zu dieser IVürde

blieb er bis zum Zahre (227, in welchem er am 8. (227
durch den Einfluß seines Großonkels, des Kardinals kvilhelm,
Dekan an der St. Jean-Kirche zu bserzogenbusch wurde.

(> Kirchenbuch von St. Katherina zu lscrzogenbusch: Imz-tksn, tllia
Vvonarcli llaeobi Inlcetort is Aecloopt clen 21. I. Itit2.

-) tllitteilung des pcrrn lv. v. Beugheni auf Ranzow b. Eleve,
d. d. z. t- 1888 aus dessen Papieren: ,,llonlnzr Vaiüel van Lvn^llem
beokt tcn tVznva Avnolnnon llnllr. Velisbaoä van Knlrvairt, lleekt
aon Iwor gmvonna Oornll, ülsz-äam, Uarxrist. Vbiit Vesaliaa 16L7."

lliitgeteilt aus paag d. d. >ö. 8. t8yo. Ur. in-tSZ.
h Schuhes a. a. (l). llsol -t. Blatt 252.



Srnbdenkmnl d?8 lzendrlck gloe^mnn
und seine,- Snttln Cllsgbeth 5omvnett5 von Cnckeoott

in der Airche St, Jean zu Herzogenbusch,
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In den Jahren (327 nnd (53^s kommt er auch als Grz-

diakon von Kempenland (Kompanien) vor. Dieses Amt
erhielt nach seinem Tode Milhelm Pictavins. Nach einigen

Jahren, in welchen er das Kapitel mit großer Fürsorge
geleitet hatte, zog er sich nnter Beibehaltung seiner Pfründen
im Jahre (330 von seinem geistlichen Amte znrüek nnd
wohnte im Lsanse seines verstorbenen Onkels Michael in
Lüttich. Dort starb er, als Freund der Armen rühmlichst bekannt,
am (. Mai (336. Sein Grabmal befindet sich in der vor¬
maligen Kathedrale von St. Lambert zu Lüttich nnd trägt
folgende Inschrift:

,,?rasstnntissimc>, mirngns sr^o sZenos muniüssntin
pruscllto, ü>. Nicbnsli ab Knclcenvoirt, totin8 Lmnpnrnns
üujusgus ünni antigui Trneposito st ^rclnclincono lunclutisLimo,
Luilielmi ab Knclcsvoort 3. 3. (sonnnis st Tnuli Larelinnlis
üususgus Vstsris Trajscti KpiZcopi LvAnato, lTasreelss umi-
eigne inernorias sr^o ?. ?. (--^ pis posusrunt.) Kxcsssit anno
iZZÜ Knl. IVluji. Teoclii in nscls 3. Tmnbsrti sspnltu8. Tu
guasso, vlator, püs ejus manibus rsgnuin Pessars astsrnuin."

Alaria, heiratete Jean van der Steghen, der von

(3^ — 33 als esLÜevin resp. rscsvenr in Lserzogenbusch
vorkommt. Sie starb (38 ( zn Möns. 9

3. Johannes,'^) ebenfalls zn lherzogenbnsch geboren,
erhielt schon in jungen Jahren (3(6 zn Löwen seine Be¬
förderung zum Geistlichen. Beim Gramen errang er sich

nnter (96 Prüflingen den 3. Platz; daher kommt es wohl

auch, daß Johannes bereits am 3. 6. (329 elue Pfründe
erlangte nnd Domherr an der St. Jean-Kirche in lhcrzogen-
bnsch wurde. In, Testament seines Onkels Michael vom
Jahre (330 wird er noch erwähnt.

9 Genealogie der van der Steghen.

9 Schutzes.

9 S. Prozeßakten nnd Testament Michaels v. L.
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6. Elisabeth, stirbt 27. Dezember sSOO, sie heiratete
ihren Detter bsenrik NloeymanA)

7. Katharina wird Neghuine des heiligen Christo¬

pherus.^

Nach dieser Darstellung der Theaters nnd Lombaerts
van >Lnckevosrt konunen wir ans die noch blühende iMrpt-
linie des von Lnckevortschen Geschlecht zurück, deren t^tanun-

eltcrn Gottsried I. und Agnes v. Halmalc sind.

h S. oben S. >20.

S. Prozeßakten und Testaurcnt lllichaels v. E.



4. Dir neue HanMmie
des Geschlechtes v. Enekevoeet

bis zur Teilung.





Gottfried I. >) und Agites von Isalmalc hatten ^ Binder:

s. Jacquelines) auch Iacqueinine genannt, hei¬
ratete den bitter Johann von Berchent, dieser war

Besitzer der Herrschaft Nanst. Gr widmete sich staatlichen
und städtischen Diensten seines Vaterlandes und wurde Drossart
der Stadt und des Landes Breda. sZZs bekam er die Stelle

eines Bürgermeisters von Antwerpen, Gestorben ist er sZ35,
nachdem er im selben Jahr sein Testament gemacht hatte.
Sein Vater hieß Antenne und seine Mutter Marquerite de
Lierre de Noorderwyk. Jacqueline starb s3. August lch93
zu Antwerpen, und hinterließ einen Sohn Antoine. Dieser

war zuerst Thorhcrr der Kathedrale von Lüttich, später
Schösse von Antwerpen. Gr heiratete den ss). sO. s5s)6
zu Mecheln Anne van bsalmale, Dame d' Tlsbroeck.^)

2. Gottsried IIA) in Kriegsdiensten, heiratete Marie
Lombaerts. Beider Söhne, die die Stammväter der

österreichischen und brandeuburg-pommerschen Linie des v.
Tnekevortschen Geschlechts wurden, waren:

:>) IVilhelm, (S. p. s37),
k) Johann, (S. p.

S. oben Seite W.

"l Antiverpener Schösfenbuch, in der Bibliothek zu Antwerpen,

vol. II., p. ZS6. „dlsssirs denn de IZerelrsm, selxnour clo Kunst,

elisvulisr baurAmsstrs äs tu villo d' ^nvsrs espousu Ounnz .lueque-

lins Inelrsvvirt bsrstidrs du psrsonut sslon scni Kestuinsnt 1585."

(InnduloZis des Kuwillss Aobles st ^neisnnes ote.
Aobilluirs der Ku^s-Kus sto. I. 8. 334. VII l.

9 Stannntafel von der lqand des Feldniarschalls Adrian v. L.
s. unten.



Z. Adrian, stand in kaiserlichen Diensten und war
höchstwahrscheinlich unverheiratet.

ch Elisabeth, war nach dein Testament ihres Onkels

Ulichael mit einem gewissen Nrants verheiratet. Sie lebte
noch s550.

Lhe wir das v. Gnckevortsche Geschlecht in den Nieder¬
landen verlassen, müssen wir an dieser Stelle noch einen
kleinen Nachtrag vornehmen.

))?? einer Urkunde wird ein Franciscus von

L n ek evoort erwähnt. Dieser machte s 705 das theologische
Gramen und wurde am 6. Sept. s707 durch deu Nischof
))os??a Naptist Nußio als jüfarrer von Nenvoi in Geldern
angestellt. Nähere Nachrichten? über ihn und seine Gltern
waren nicht zu erlange??. Ulan könnte vielleicht vermuten,

daß er der Nachkomme des (oben m?b Z genannten) Adrian sei,
der etwa eine dritte «Linie ii? den Niederlanden begründete.

') Abschrift einer Urkunde im Fmullicuarchi?? zu vogelsaug.







Der bereits angeführte Gottfried II.') wurde durch
seine Söhne IDilhelm und ))ean das Lsanpt der öster¬

reichischen''), wie brandenbnrg - ponnnerschen Linie des v.
Gnekevort'schen Geschlechts.

Ivilhelm verbrachte seine Jugendjahre in Drabant
und widmete sich dem Kriegshandwerk wie sein Dater. Seine
Gemahlin war Anna von bsoven aus Diest, einer Stadt, in
der die v. Gnekevort'sche Familie ebenfalls reich begütert war.
Neiden waren Z Kinder bescheert.

f. Johanna, geboren wurde zuerst in
das sSfS gegründete Kloster zum heiligen Grabe in der
Stadt Viss zur tVIsnse (bei Lüttich) getan unter dem Namen
Ijelena und wurde sk27 die Gberin des abgezweigten

bsanses in AIaestricht.'') Sie konnnt später vor als Aebtissin
der Kanonessen zuin heiligen Grab zu Lüttich und erhielt

') Seite

-) Lsauptquclle für die österreichische Zeit sind die vom Feld¬

marschall Adrian v. (Lnckevort eigenhändig geniachten Notizen über

seine Familie. Sic befinden sich im Familienarchiv zu Gravcnegg und

auf ihnen beruht zum großen Cell die folgende Darstellung in lieber-

einstinunung nnt lvißgrill, der da citiert ivird, wo er mit den Angaben

des Feldmarschalls in lviderspruch steht. <s. Beilage.)

") Die sub. 2 angeführte chuelle gibt an, daß die Schwester

Jahre älter als Adrian war. - Ihr Bild in vogelsang und Grafenegg.
') Ot. Bulletin eis In kmotetö cl'nrt et ct'liistoiro än äioedse äa

IndAo 1'onw VI. <1890), Seite y? und yy: vnroisss <Ie Visa, pnr

I'nbbe Voz-sssn».
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von ihrem Bruder Adrian das bsauptgnt der Familie,
Schwarzwasser, zum Geschenk, damit sie zur Thre Gottes

ans demselben ein Kloster erbauen könne. Letzteres ist das
Kloster Sanctae Barbarae zu Diest. Sie lebte noch s632
und verfaßte ein Kegistcr: „Uivre 6es privileZeZ eis I'orclre
cln sspulcrs cle blnsssIt^'U)

2. N. N. Tochter starb sehr jung.

3. Adrian, geboren zu Diest sBrabant) s603. (s. n.)
kvilhelins Frau starb infolge des Kindbettfiebers kurz nach

Adrians Geburt und liegt zu Lüttich in der dortigen Augustiner-
kirchc begraben.

UAlhelm verließ skssj nach Ausbruch des Krieges mit
seinem erst s 6 jährigen Sohn Zldrian die Heimat und warb
eine Schwadron Kürassiere, mit der er nach Deutschland zog

und die in das kaiserlich Hcrberstein'sche Kegiment^) auf¬
genommen wurde. UAlhelm wurde ihr Kittmeister und
machte die Gefechte des Jahrs s620 und s62s mit. Auf
einem Durchmarsch durch Bayern in der Nähe von Alten¬

steig starb er als kaiserlicher Gberstwachtmeister im j)ahr s62s
und wurde gemäß seinem bvuuschc im Kloster Zoettl in Unter¬
österreich beigesetzt. Seine Schwadron erhielt kverner von Tylli.

UAchtiger als UAlhelms Bedeutung ist die seines Sohnes

Adrian. Seiner ist schon oben eingehend gedacht worden,'^)
wir beschränken uns daher an dieser Stelle, nur auf seine
familiengeschichtliche Stellung einzugehen.

Adrian 4) vermählte sich am 20. Ukai s635 im Land-
Hause zu IBieu mit der Gräfin Anna Kamilla von bverden-

bcrg und Namicrt, Tochter des Grafen Johann Baptist von
UÜerdenberg und Namiert, Freiherrn auf Graveuegg, Geheimen
Kat uud Hofkanzler, und der Tathariue geb. Freiiu von

') Ebenda Seite 97. lvorige Seite, Note -^.)

Nach Wißgrill: Hcrbcrstorf.

H S. oben S. s?ff.

Nilder von Adrian befinden sich in Vogelfang tVelbild) außer

dem oben angeführten Holzschnitt.



^39 "

Toronin und Tronbcrg. Leide hatten 5 Söhne, von denen
nur einer am Leben blieb, nämlich:

Johann Ferdinand Franz Graf von Tncke-

voirthL) Dieser erbte die Guter und ^Herrschaften: Grave-
negg, Gravenwörth, Schönberg, Ivindorff, Tngelmannsbrnnn,
Sabern, Panmgarten, Pierpaumb, Alnrlandts, Lösen, Thier¬
bach, ILeickherstorff und Lnrghoff.

Tr war Lönr. Kais. Mas. wirklicher Kä>nmerer und

Geheimer Lat und niachte sich um seine Lachkommenschaft
besonders verdient durch Stiftung eines Primogenitur-Fidei¬

kommißes. (S. Anhang: Anlagen).

Seine Gemahlin war: Maria Francisco, Gräfin
v on Ih o h e n e m b s, Tochter des Leichsgrafen Franz Wilhelm

zu khohenembs und Ladnz, und dessen Gattin Tleonora,
Gräfin von Fnrstenberg. Diese schenkte ihm o Söhne und
2 Töchter.

f. wcnzcl Zldrian, Graf von Tnckevoirth. Gr

war der erste und letzte Fideikommißerbe seines Geschlechtes
und hatte wie sein Later die Stellung eines kaiserlichen
Kämmerers seit s7s2 und wirklichen Geheimen Lats inne.
Zlußerdem war er Nicderösterreichischer Legiments-Nat und

imincrwährendes Mitglied des Lherrcn-Standes-Ausschusses
wie auch s7s6—H722 Alinisterial-Lanco-Depntations-Lat
und Liederästerreichischer Landschafts - Lerordncter. Zlls der
Kaiser s722 in Karlsbad war, versah er bei dem Jnterims-

Legenten die Vberhofmarschalls ThargeF)

h Nach KAßgrill Ferdinand Leopold Franz. Joha>m Ferdinand
Franz erscheint als dessen ältester Sohn und wäre demnach vor Menzel
einzuschalten, er soll k. k. Kämmerer und erster Fideikommißerbe
gewesen zu sein. Seine Gattin Gatharina Gva, Gräfin von lherber-
stein, soll kinderlos in demselben Jahre wie er tSIö gestorben sein.
?och widersprechen dem die Bestimmungen des Fideikommißes (S.
Anhang) und die Aufzeichnungen des Feldmarschalls, der wohl am
besten gewußt haben muß, wie sein einziger Sohn und Lrbe hieß.

-) Nach Gauhc's Adelslexikon.
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Am (. Febr. (693 heiratete er: Utaria )6osepha,
Gräsin Ungnad von Udeißcnwolf. Sie war (676
geboren als Tochter Helmhards Christophs, Grafen Ungnad
von Udeißenwolf, R. R. Geheinien Uats und Landeshauptmanns

von Vsterrrcich ob der Ens, und dessen zweiter Gemahlin
Franziska Nenigna Gräfin von Horzia, Erbin und Frau der
Herrschaft Nechberg.

Neide hatten 7 Rinder, darunter auch einige Söhne,

doch starben sie sämtlich vor dem Vater. Unter den Rindern
war M aria Gabriela Elisabeth )) oh a n n a )) o s e p h a

ain 26. Utärz (705 und Franziska Utaria am 2s>> Mai
(706 geboren.

Zldrian beschloß 67 Jahr alt am 20. August (768 zu
Udien sein Leben als Letzter des Utannesstammes der
gräflichen Familie von Enckevocrt.

Seine Gemahlin Utaria Iosepha folgte ihm im Tode
als UAtwe den I. Mai (7^6 zu UAen.

2. Hannibal Leopold, war ebeusalls R. R. Rämmerer,
und Generalseldumchtmeister. Er vermählte sich am I. Mai
(707 init Maria Aloysia Antonia Nonaventura,
Gräsin von Lamberg und Grtenegg, Dame des Stern¬

kreuzordens, (geb. 7. (690) Tochter von Franz Joseph
Grafen (später Fürsten) von Lamberg und Anna Maria,
Gräfin von Trautenau. Er war Ncsitzer der Herrschaft
Nesing und Nraunsperg und hatte eine Tochter Maria

Claude Iosepha (geb. 7. Dezember (709), welche in¬
dessen jung starb. Hannibal verschied ohne Nachkommen am
(ch April (7(-(.

Z. Rarl Joseph war kaiserlicher Gberstlieutnaut und
wurde von ungarischen Nebelleu (Coruzzeni im Jahre (706
zu Nachtzeit erschlagen. Er war unvermählt.

Maria Antonia Fraucisca, heiratete den

Grafen Johann Joseph von Notthal. Sie wurde (763
Fideikommißerbin der reichen v. Enekevortschen Herrschasten,

welche nach ihrem Tode (sie starb (7^6) ihre gleichnamige



Tochter erhielt, die den Grafen Franz Anton von
Krennuer geehelicht hatte.

Franz Anton Graf von Dreunner war am (2. Juni

(6sD geboren und stammte aus der Asparner-Linie seines
Geschlechtes. Gr war k. k. Kämmerer und vormals k. k.

Kittmeister. Gestorben ist er (757. In erster Ghe war er
vermählt mit der Gräfin Theresia von Kereny, St. Kreuz-
Ordensdame, die ain 7. Februar (75V starb. Alsdann
heiratete er Maria Franziska Iosepha Gräfin von Kotthal,
Tochter der obengenannten Maria Antonia Franziska. Sie

war geboren am 2 s. Februar (7(2 und wurde (7^5 Grbin
des v. Gnckevoertschen Fideikommisses. 7lus ihrer Ghe mit
dem Grafen Franz Anton von Kreuuner, sind H Kinder

entsprossen, von denen Karl (geb. 30. Juli (7^0) später das
Grbe antrat und sich wie auch seine Grben stets Graf
Kreunner-Gnkevoerth schreiben mußte.

Als letzter Gras Kreunner-Guckevoerth starb zu Fiume
der als Schriftsteller und Meidmann rühmlichst bekannte Graf
Gvangelist Karl Korromäus Joseph Zlugust Johann, dessen
voller Titel folgendermaßen lautete: Gras Kreunner-Gneke-
voirth, des heiligen Kömischen Muchs Gras zu Asparu, Gdler

lserr aus Staatz, Freiherr zu Stübing, Fladnitz und Kabeu-
stein, Lserr zu Grafenegg, Mmaigen, Zelitz re. :c., Oberst-
Grbland-Kämmerer von Osterreich unter der Gns, Inhaber

des Großkreuzes der Franz-Josef-Ordens ec. :c„ erbliches
Ulitglied der Magnatentasel, k. u. k. Kämmerer, geb. zu

Grasenegg am (. Oktober (328. Gr vermählte sich zu

l)orpües (Ungarn) am (^. Oktober (355 mit Agathe Gräsin
Szochsnyi von Sarvfir und Felsö-Uidek, geb. (3. Oktober

(355. Dieser Ghe entsprossen außer einein im Alter von
3 Iahren verstorbenen Sohn 6 Töchter.

(. Maria Agathe Gobertina, geb. Grafenegg 23. August

(356, vermählt Mieu (s). Juni (377 mit Oiktor
Herzog von Katibor, Filrst von Torvcy.



142 -

2. Agathe Johanna Maria Gobertina, geb. Grafenegg
s3. Juli s339, vermählt Mien 2. s)uli f387 mit

s)ohn Mhitehead, -f zu IVien 9- ^lpril lsD2.
3. Ernestine Alaria Gobertine Zlgathe geb. Grafenegg

s 7. August s36s, vermählt 2lbbazia s6. Zlpril f337
mit Anno Grafen von Toudenhovc.

ch Gleonore Maria Gobertina, geb. Grafenegg 23.

s)uli s36^, vermählt Mieu fO. Noveniber f333
mit Karl Fürsten von Auersperg.

3. Hilda Zlgatha Aürria Gobertina, geb. Grafenegg

2. Mai f372, verinählt Grafenegg f2. April s396
nnt Heribert Grafen von Herberstein.

6. Gabriele Glisabeth Maria Gobertinc, geb. Grafen¬
egg 29. Dezember f873, verinählt Mien 23. Sept.
f9Of mit Tamillo Grafen zn Stubenberg.

Nach seinem Tode erhielt der erste Schwiegersohn,
Herzog von Natibor, Prinz zn Hohenlohe, das v. Tnekevoert'sche
Fideikommiß Grafenegg nnd muß sich gemäß den Ne-
stimmnngen Prinz zu Hohenlohe-Tnekevoirt nennen.

5. Maria Anna Theresia heiratete zuerst den
Grafen Anton von Toncin, dann aber s7sH den Grafen
Georg Leopold von Auersperg.







XIII

o> Daniel o. Enckeoott

(1618—1677)
?tifter der Brandenbnrgischen Linie.

ä) Magdalena v. cnckeoort

verwittw. v. Kracht geb. INarschall
v. Herrengosserstedt, 2. Gattin des

Daniel v. Enckevorl (ch 1663).

n> wlllielm r>. Enckeooirt b> Helena, Ddtissin ?u Düttich

Kardinal geb. Johanna v. Lnckevoert
(1464-1534) (1599 — nach 1652)

(Gemälde von Hans Holbein d. j.)









1. Einwanderung, erstes Austreten,
Daniel und seine Kinder.





Gottfried II., Sohn Ilean'), wohl wie sein Bruder IKil-
helin in Brabant geboren, widn?ete sich im Lserzogenbusch
der städtischen Kerwaltuirgslausbahit. In den Iahren sZgß
nnd H5s)0 kommt er daselbst als roceveur vor. — IKährend
sein Bruder den alten Glauben beibehielt nnd nach Osterreich
auswanderte, trat Jean zur evangelischen Konfession über.
Ilm sich nun dem Ginsluß der Gegenreformation zu entziehen,
wandte er seinem Katerlande den Kücken und zog um

nach Brandenburg a. Ich?) wo er bald Ginfluß in der Bürger-
schast gewonnen zu haben scheint, wie sich ans seinem bal¬

digen Korkommen als Katsmitglied schließen läßt.") In der
neuen Ichnmat wurde ihm in den Stürmen des Krieges im

Jahre sS22 von beutelustigen Gesellen, die ihn der IKipperei
verdächtigten, sein Ihaus geplündert, wobei wohl manches An¬
denken aus dem brabantischen Katerland mit vernichtet sein

mag.ch Im Jahre sg2I erhielt er den Austrag, zusammen

Blykens Buttons, Trophses de Brabant, Teme II Lüne XI

xag. ss2.

I Leider sind Bürgerbücher der Keustadt Brandenburg au? dieser

Zeit aus dein dortigen Stadtarchiv nicht mehr vorhanden, ebenso fehlen

Schoßregister.

ch Kirchenbucheinträgc zu St. Katharina in Brandenburg a. d.

lsavel.

ch Klagschrift der Soldaten Lorenz Zander (in Stadtarchiv zu

Brandenburg a. d. I).): Dieser fordert das ihm im tchuise des Ioh.

Inekefort geraubte Erbteil. — Kerglcichc dazu 2P—25. Jahresbericht des

historischen Kercins zu Vrandettburg.



530 -

mit dem Ivaffenhändler Jeremias Zieritz eine Zlirzahl UIns-
qneten, Piken, parnische für den Kurfürsten Georg UAlhelm
von Brandenburg zu liefern. Pier nennt er sich Johann

Znckefordtd) Nach vielen Schwierigkeiten bei der Besorgung
und Ablieferung wird am )3. September s623 die Nechnnng
zwischen den Kanflenten und dem kurfürstlichen Beanftragteir
v. dein Knesebeck abgeschlossen. Gr starb am Donnerstag
vor Palmarnm (7. April) sS23 zn Brandenburg und wurde
in der St. Katharinen-Kirche beigesetzt.

Seine Frau,"') deren Namen sich ans den vorhandenen

(Pnellen nicht feststellen läßt, heiratete nach dem Tode ihres
Gatten einen gewissen Storbeck, dem sie einen Sohn, Thomas
Ignatius Franziskus schenkte. Dieser führte einen langen

Prozeß mit seinein palbbrnder Daniel") wegen Auslieferung
einer beim Apotheker Schmidt in Brandenburg deponierten
Schachtel mit Urkunden und wegen verschreibnng von 2000

Taler Kapital und s200 Talern verflossener Zinsen. Am
30. Gktober söflU wurde zwischen beiden ein Vertrag abge¬

schlossen zn Prag, den das Kammergericht zu Töln a. d.
Spree am 30. September anerkannte. Der Prozeß
währte aber noch weiter, bis am 2. September sK53 Kurfürst
Friedrich UAlhelm zn Tüstrin eine Kommission einsetzte, die
die Streitigkeiten und Zrrnngen zwischen den palbbrüdern

schlichten sollte. Die Kommissionsakten sind leider nicht er¬

haltend)

Thomas Ignatius Franz Storbeck wurde als Student

der Philosophie, Theologie und der Nechte an Kaiser Ferdi¬
nand II. c>. cl. Udien 3. Februar s65l wegen seiner tapferen

"> Geh. Staatsarchiv in Berlin. Rex. 2-5 2. ^ Fasc. 2 Bl. z fl.
Kirchcnbucheinträge zu St. Katharina in Brandenburg a. d.

Pavel.
p Sie muß vor tE-tl gestorben sein, da in diesem Jahre der

Streit ihrer Söhne um das mütterliche vermöge» durch Vertrag aus¬
zugleichen versucht wird.

p Nach Akten im Geh. Staatsarchiv zu Berlin Rep. 22 Nr. yö b.



Verteidigung Prags im Jahre (6^3 ohne Prädikat in den

Adelstand erhoben. H

Johanns Kinder waren:

(. Daniel, getauft Dominica Seragesima (6(3 zn St.

Katharina in Brandenburg a. d. H. (Siehe unten!)

2. Je an,-) getauft Dominica (7 Trinitatis am Donners¬

tag nach P ((. Gctober) (6(3, gestorben am Alontag Do-

ntiitica (3 Trinitatis (^ (3. Gctober) (6(3.

Daniel, getauft (6(8 Dominica Seragesimae ((3. Fe¬

bruar) zu St. Katharina in Brandenburg a. H.

Zlls Paten fungierten:

(. Funker Tobias; von Kochow,

2. Herr Johannes Iden,

Z. Atichael Tornow,

Bartholome vannibachs Frau,

5. Lorenz Heßens Frau.

Alit 7 Iahren verlor er seinen Vater. Sonst ist über

seine Jugend nichts bekannt. Früh jedoch scheint er sich wie

sein Vater dein Kansmannsgewerbe gewidmet und Geschäfts¬

beziehungen zum Kurfürsten und seiner Armee gehabt

zn haben.(6H0 erwarb er sich zn verlin das dortige

s> Der deutsche Herold XIII, ft832) S. ^ snb Ar. 67.
Seilte Paten waren:

Bürgermeister Bernhard Zieraß,
2. „ Johannes Buchholtz,
z. „ Augustiit Pfrcnndt (ati Stelle des Herrn

Kannnermcisters),
des Herrn Bürgermeisters Pfreundcs Hausmutter,

5. Lasparo tlkutter Tihlmansz,
s. eines Krämers Frau voll Berlin,
7. Herrn Johannes Tornoß Hausmutter,
8. Daniel Bulle an Stelle des Herrn Rentmeisters.

Die folgenden Darstellungen beruhen meist auf Auszüge aus
den Akten des Geh. Staatsarchivs zu Berlin und wo diese nicht er¬
halten sind, auf Notizen in den dortigen Publikabüchern «Beglaubigte
Abschriften im Familienarchiv.)



Bürgerrecht gegen s3 Taler Gebühren, doch ohne den
Bürgorcid zu leisten.')

also 32 Hahre alt, hatte er wegen Nichtbezahlung

einer kupfernen Ranne einen Prozeß mit dem Musterschreiber
im Rrachtschen Regiment.

s63O lieferte er dem Rurfürsten Friedrich Milhelm eine

Trancrlivree im Merte von 26H3 Talern und am 6. September
s653 erhielt er von ihm die Nestallnng als Vbersalzsaktor
über das Salz- und Salpeter-Ivescn nebst dem zugehörigen

paß. Mir dürfen also wohl hiernach mit Nehse-) annehinen,
daß Daniel die Stellung eines Hoflieferanten inne hatte.

Nach dem westfälischen Frieden führte Daniel den Salz¬
handel in den ncucrworbenen Gebieten in dein Herzogtum
Hinterpommern und den säkularisierten Nistümern Tamm,
Minden und Halbcrstadt ein, gründete pnlvermühlen und

begleitete seinen kurfürstlichen Herrn auf dessen Reisen in
den Niederlanden.

Neben dieser amtlichen Stellung scheint Daniel noch

seine früheren Geschäfte weiter betrieben zu haben. Am
23. 3. s657 werden ihm aus der Nerliner Münze svOQO
Taler bezahlt, wahrscheinlich für gelieferte Maren während
des polnischen Rrieges oder zur Tilgung eines vielleicht dem

Staat in der Rriegszeit gemachten Darlchns. Hedenfalls
muß Daniel in seinem Mannesalter ziemlich viel vermögen

besessen haben.")

h Im Lürgerbuch der Stadt Berlin aus den Iahren —,70v

findet fich folgende Eintragung:

„Daniel Ingkefortht, von Brandenburg lmrtigk, hat das Bürger¬

recht genommen, auch deshalb zwar sunffzehn Thalcr erleget, den

Lpdt aber aus gewissen Ursachen noch nicht abgelegt, sondern so lange

einen Rcvcrß ertheilt. Mann er aber nuhn den Eidt wirklich schweren

wirdt, sols allster verzeichnet werden. Artnm Berlin ahm zo. No-

vcmber ,sq<z.

2) Dehsc, Geschichte des preuß. Hofs und Adels rc. Bd. I.,
p. ,27, ,8S.

") Jedenfalls inachte er verschiedene Geldgeschäfte, so mit



(660 wurde er zum Geueral-Proviuutmeistcr

eruauut. Als solcher erwarb er sich deu Geichs adel

(S. oben Seite 53/3^).

(67^ während des Schwedenkrieges hatte Daniel auf

seinem (657 erworbenen Gute Suckow viel zu leiden. <Lr

sah sich deshalb genötigt, am (2. Dezember (67(s von dort

seine 3 Töchter nach der sicheren Festung Spandan zu bringen.

(677 erfolgte sein Tod am 9. Januar zu Belzig in

Sachsen, wie sich aus den Aufzeichnungen einer seiner Töchter

ersehen lästtA) Gr starb „als ein überaus reicher und an¬

gesehener Alaun."2)

Daniel war in erster The vermählt zu Berlin seit 7. Alärz

(6H2^) mit: Katharina Alarg a r eth a, geb. Krau st in.

Diese war geboren am 3. August (56H als Tochter des knrf.

Brandenbnrgischen Kammergerichts-Advokaten Georg Krause

zu Berlin (ch 2. Februar (628) und dessen Frau Tatharina

geb. Alöller (ch (640). Sie schenkte ihm (t) Kinder (3 Söhne

und 7 Töchter):

f. Johann Georg, geb. (3. April (6H3 H Ahr

nachmittags zu Berlin, erschossen ebenda am 7. August (658,

deni Lhepaar Schlösser, (geh. Staats-Archiv Berlin, Rep. 22 Ar. 95 b),

führte mit dem Kaufmann Allan Bahr in Stettin (6SH und folgende

Jahre um ausgeliehener Gelder Prozeß (ebenda) und schließt il. cl.

prenzlau (5. Dezember (sss mit den Geschwistern v. Ramin einen

Kontrakt und clomrtia juter vivos (ebenda) gegen Barzahlung von

zoo» Reichsthalern, ivofür er die Hälfte der ihnen zustehenden Ein¬

künfte erhält, ebenso cl. cl. (2. Februar (SS8 mit Henning Friedrich v.

Ramius lvitwe, welche ihm alle Einkünfte und Rechte aus ihres

Gatten Gut Schenkenberg ccdirt (ebenda).

') Handschriftliche Familienchronik der Anna Sophia, fortgesetzt

von ihrein Bruder Daniel, wird im Folgenden der Einfachheit halber

nicht mehr als (lstuelle citicrt: die im Folgenden angeführte Stelle soll

nur zur Illustration der Aufzeichnungen und ihrer Verfasserin dienen,

zugleich als Probe für den Stil in den Damenkreisen des (?. Jahr¬
hunderts.

h König, Beschreibung der Residenzstadt Berlin.

") Traubuch der Domkirche zu Berlin.



nachdem ihm ein Jahr vorher am 2st. August fK57 die
Lrspektauz auf ein Stipendiunr erteilt worden war.')

2. Cathariua Juliana, geb. 2Z. Akärz sßstst, vor-
mittags 8 Uhr zu Berlin, st Donnerstag, den 3. Februar
)6st7, früh um 6 Uhr ebenda.

Z. Ursula Ubargaretha, geb. 7. U7ärz skstZ, vor¬
mittags zwischen 3 und st Uhr, st 3s. Ubai f63O, Freitags
zwischen 6 und 7 Uhr abends.

st. Daniel Friedrich, geb. st). Gktober fgstö Sonn¬

abends zwischen s) und sv vormittags. (S. sßs ff.)
5. Sara Hedwig, geb. s3. Juni s6st3, vornnttags

3 Uhr, lernte zu Uietmannsdorf Herrn Otto Friedrich
von Ihlenfeld, Lrbherrn auf Uehberg, kennen, nüt dem

sie sich am s8. April l63O ehelich verband.
6. Zinna Sophia, geb. Sonntag, den fv. Februar

l65O, gegen Zlbend zwischen 5 und 6 Uhr, getauft am

folgenden Sonntag, den f7.^) Sie heiratete den Schwager

') Rührend berichtet seine Schwester:

„Anno zsss den 7. August ist mein ältester Bruder, Hans Jürgen

nachmittags zwischen i und 2 Uhr, als er ganz stille vor sich aus dem

Fenster ausgesehen, aus einem Karabiner mit zwei Kugeln elendiglich

erschossen. Der Thäter ist gewesen Hans Jürgen Krummkrüger,

meines Oaters Dienstsungc, welchen er zum Schreiben hatte wollen

lassen angewöhnen, der sonst in vielem seinem Thun nachlässig und

faul, zu diesem Unglück aber sehr fertig gewesen ist. — Lrmeldeter

Krumkrüger nimbt den Karabiner-Riem umb, spannt den Karabiner,

machet die Pfanne auf, setzen den Hahn aufs Rath, leget denselben

also an den Backen, hält auf meinen ermeldeten seligen Bruder, ziehet

damit los und erschießt ihn. Die zwei Kugel sind hinten unterwärts

am Rücken hinein und vorn oberwärts der Brust beide wieder heraus¬

gegangen, davon er alsobald sein Loben aufgeben müssen, seines Alters

zs Jahre z Nlonate und 25 Tage.

9 Ihre Paten waren u) Jungfer Zinna Ularia, Tochter des

Herrn Bernhart von Arnimb, Thurfstl. Brandenburg. Kammcr-

Praesidenten, Rat und Hauptmann der Ämter Lelms und Fürsten¬

walde, Lrbherrn auf Boizenburg und Löhme rc.

b) Frau Anna Margaretha Kohlin, Gattin des Herrn Kcmnitz

Thurfürstl. Brandenburg. Konsistorial-Präsidentcn.



ihres Bruders Daniel Friedrich, Lferrn Alexander Alagnus von

dlrnimb, Trbherrn auf Fredenwalde, am st). April f68f.
Am 6. Februar f682 zwischen ff und f2 Anttags starb

sie im Kindbettfieber, nachdem sie erst ein lebendiges") Kind
und den dritten Tag darauf ein totes zur Ivelt gebracht hatte.

0) Frau Anna p a rchin, Gattin des Herrn Reinhard ? etortcns,

Ehurfürstl. Brandend. Raths-Pfennig-Meisters und vornehmen Geh.
Sekretärs.

<Z) Frau Anna Elisabeth Kraußin, Gattin des Herrn Ehristian

Stra s;d n rgers, Ehurfürstl. Kamniergerichts-Advokaten.

s) Frau Ursula Elisabeth Medingen, Gattin des Herr» Paulo

Brunnenianns, Ehurfürstl. Kamniergerichts-Advokaten, Bürgernieisters

in Köln ja. d. Spree) und der löbl. Mittel-llekerniark und Ruppinschen
Städte verordneter.

k) Herr Hans von Rochow, Ehurf. Brd. Gbrister, Kannnerherr

und Hauptmann zu Ecnin, aus Stolpe, Plessow :c.

x) Herr Zacharias Friedrich von Reitze, Ehurfürstl. Brandend.

Hauptmann der Ämter Möllenhoff und Möllenbrüek.

Ii) Herr Eraßmns Seydel, Ehurf. Br. GeHein,bter Kaminer-

Gerichts- und Hoff-Rath.

1) Herr Johann George Reinhard, Ehurf. Lrandb. Kammer-

Gerichts-Konsistorial- und Hof-Rat.

') Das Kind erhielt den Rainen Alexander und widmete sich

später dem Militärdienste; doch als Leutnant wurde Alexander so

krank, daß alle herbeigerufenen Arzte ihn aufgaben. Da nahm sein

Freund, der Leutnant Müyel ihn in sein Haus, wo er von dessen

Galtin — Marie Eleonore geb. v. Schenken, Tochter des kgl. preuß.

Kapitäns Johann Reinhard v. Schenken feines Sohnes des Mau¬

ritius v. Schenken, Erbherrn auf Grimberg im Heidelbergischen, der

im Kriege als Leutnant des Pfalzgrafen gefallen war) und der am

fg. August f?p verstorbenen Elisabeth von Firxcn — die seit i?os

verheiratet war, mit größter Sorgfalt gepflegt wurde, so daß ihrer

liebevollen Fürsorge allein die Rettung Alexanders zu verdanken war.

Räch p jähriger Ehe starb im Juli RA Müxel und hinterließ seine

lvitwc mit 2 Töchtern, Johanna Friederike Ehriftiana und Sophia

Beata. Ihrer nahm sich nun der inzwischen zum Hauptmann

beförderte Alexander von Arnimb an und eingedenk der früher er¬

wiesenen lvohltatcn, heiratete er in, Juni f?22, nachdem er hierzu die

Konzession Sr. Majestät erhalten hatte, aus Dankbarkeit die hinter-



7. Znliana Margaretha, geb. Sonntag den (7.
August (63( nachinittags um 6 Uhr, heiratete am 26. No¬

vember (680 den Fürstlich Mecklenburgischen Rapitän-Lieutnant
Nincenz von Aven, Grbherrn aus Nreiteufelde, doch
genoß sie nur ( ( kurze Machen dies eheliche Glück und

verstarb schon am 23. Februar (68(.
8. (Otto, geb. Sonnabend den 23. April (633 zwischen

3 und 6 Uhr, bezog am (6. Zuni (670 die Universität
Frankfurt a. O., wurde daselbst (670 vou dem damaligeu
Rektor Dr. pb. et tbeol. Ioh. Malthcr gegen Zahlung
von (8 Groschen Gebühren, (während die bürgerlichen nur
die bsälfte 9 Groscheu zahlten), in die Matrikel der Universität
Frankfurt a. O. mit der Bezeichnung „Marchieus" einge¬
tragen.^) „Gr hatte aber das Unglück, am Neujahrsabend

(672/(673, als er in die bseimat zurückkehren wollte, bei
Steglitz in der Uckermark von einem Trotten Leute leicht¬

fertiger und uubarmherzigerweise erschlagen zu werden."

9- Tatharina Llisabeth, geb. 27. April (63H
zwischen (( und (2 Uhr mittags, gest. am 3. Dezember
(638 abends zwischen 7 und 8 Uhr an den Pocken.

((1. Lowisa Tharlotta, geb. Sonntag, den 6. Januar
(636 früh 3 Uhr, gest. am (6. Dezember (658 mittags um
(0 Uhr an den Pocken wie ihre jüngste Schwester.

Zn rascher Folge hatte so Daniel (0 Rinder von seiner
Frau bekommen, 7 Töchter und 3 Söhne. 2 Töchter hatten
bereits das Zeitliche gesegnet, als Freitag, den 25. Zannar

(636 die Mutter in einem Alter von 3( Zahren (0 Monaten
3 Machen starb, obgleich sie groß und kräftig war. Sie wurde

in der Domkirche zu Töln a. d. Spree am 3. Februar (636

lasscnc UAtwe seines Freundes, die jedoch nach kurzer glücklicher Ghe

am 25. Dezember P25 starb uud am 5. Meihnachtsfeicrtage in der

St. petrikirche zu Magdeburg beigesetzt wurde; sie war geboren den

t?. September tss? und nur 58 Jahre alt geworden.

9 Friedländer, Universitätsmatrikeln: Frankfurt a. V., kl. -

Publikationen aus den U. preuß. Staatsarchiven Bd. 56.



beerdigt. H ))hr folgten bald in den Tod noch Z weitere
Rinder im f)ahre fS53.

f662 im Dezember vermählte sich Daniel znm zweiten
Male mit Frau Dorothea Magdalena, geb. M a r s ch a l l

von e rr en g o s s c r st ä d t, welche zuvor zwei Gbersten, den
Freiherrn von Rrächt und Hans Jürgen RIarschall von

Herrengosserstädt zur The gehabt hatte. Tie starb aber
schon nach s s monatlicher The am Tchlagslusse im November
des folgenden Jahres

h Christliche Leichpredigt für Eatharina Margarethe Krausin,
des Mol Ehrenfesten und vornehmen Herrn Daniel Inkesorts, Sr.
Ehurfürftl. Durch!, zu Brandenburg zu dero Ehur- und Mark Branden-
bürg wohlbestallten Gber-Baltz-Faktors ehelichen Hauß-Frawen (SZS.
— Gedr. (im Besitz des Gymnasium zum grauen Kloster in Berlin).









Daniel Friedrich, geboren am Sonnabend den fv.

Oktober söHch, vormittags zwischen 9 und st) Uhr, widmete
sich im Gegensatz zu seinem Vater dem Kriegshandwerke.
Mittwoch vor Johannis des Lahres fgkö begab er sich nach
Dänemark, wo er sich bald ein Offizierspatent erwarb nnd

ff Zahre blieb, bis er am 5. Zuni f67^ nach der Heinrat
zurückkehrte, um für seinen kurfürstlichen Herren, der gerade
im Krieg mit den Schweden lag, sein Schwert zn ziehen.

Als brandenbnrgischer Hauptmann half er in jener stürmischen
Zeit mit, die Mark zu verteidigen, doch glaubte er seine Ver¬

dienste nicht genügend anerkannt, da seine Ivünsche und Er¬
wartungen auf Beförderung mit leeren Versprechungen hin¬

gehalten wurden. H Enttäuscht begab sich daher Daniel Fried¬
rich am Mai f676 nach dein „Ueiche", wo er in die
kaiserlich-lothringische Armee eintrat. Doch blieb er auch in

dieser neuen Stellung nur kurze Zeit. An: s>- Zanuar f677
starb sein Vater, nnd Daniel Friedrich sah sich genötigt, als
einziger lebender Sohn zum Schutze seiner Schwestern nach

Berlin zurückzukehren. (f2. Februar.) Zn der Heimat reifte
in ihm der Entschluß, wahrscheinlich unter dein Einflüsse seiner
verwaisten Schwestern, seinen Abschied zn nehmen. Zwar
mußte er nochmals nach Ablauf seines Urlaubes am 6. Znni

h In einem Briefe schreibt er nach Hause:

„Dach habe ich weiter kein Beförderniß als leere Versprechung,

als daß sie mir guette gezeugniß meiner trcwen Dienste nnd stattliche

Acccnnniandatiensschrciben, die an andere Hotcntatcn erthcilt usw."



(677 zur Armee zurückkehren, doch schon zu Anfang des

Jahres (678 bewilligte man sein Abschiedsgesuch, so das;

Daniel Friedrich bereits am 2t(. Februar zur größten Freude

seiner 3 verlassenen Schwestern in der Lseimat eintreffen konnte.

Zunächst brachte er seine Schwestern, wenn auch nur vor¬

läufig, bei einem verwandten Joachim Friedrich Atoll ers^)

unter, der sich ihrer mit größter Selbstlosigkeit annahm. Doch,

wie gesagt, diese Unterkunft war nur provisorischer Natur.

Daniel Friedrich wollte seinen Schwestern einen dauernden

kvohn- und Ruhesitz verschaffen, deswegen pachtete er im

verein mit ihnen noch im Jahre (678 das Gut viet¬

mannsdorf, das die Geschwister gemeinsam am (9. August

(679 bezogen und bewirtschafteten; der eigentliche Kauf¬

vertrag wurde (63t) erst abgeschlossen (s. unten Abschnitt:

Gütcrbesitz), bis ihrer aller Vermählung sie von einander

trennte. Am 2 f. Atärz verband sich Daniel Friedrich

ehelich mit Adelheid Sophie von Arnimb, (geb. 9- Fe¬

bruar (63 ( zu Fredenwaldc), einer nachgelassenen Tochter

des verstorbenen Gbristlieutnants Turt von Arnimb auf Fre¬

denwalde. Die Vermählung wurde auf dem Gute vietmanns-

dorf gefeiert. Nach 26 jähriger The starb Dauiel Friedrichs

Gattin am 3. Februar (707, nachdem sie 5 Rindern, 2

Söhnen und 3 Töchtern, das Leben geschenkt hatte. Daniel

Friedrich starb (7(3. Seine Rinder waren:

(. Adelheid, geboren am 3. Februar (682 abends 9

Uhr, gestorben (736.

2. Nerndt Friedrich (I.), geboren 26. September (63H

zu vietmannsdorf, gestorben 9- Atärz (735 zu Vogelfang.

(S. unten S. (67.)

3. Z uliana Sophia, geboren 2t). April (637 um

3 Uhr, gestorben am Februar (639 9 Uhr an einem

Stickflusse zu vietmannsdorf.

9 In einem Revers vom April verzichtet Melters auf

jeden Anspruch auf Entschädigung für die seinen „Jungfern Muhmen"

gewährte Unterkunft. Vogelsanger Archiv.



f63 -

Alexander, geboren am ff. (al. f 7.) Oktober fßgZ
früh ^ Uhr, gestorben ain 3. Januar fSHf früh 6 Uhr an
einer Steinkrankheit zu vietmannsdors.

Z. Charlotte, geb. 3 f. Januar fßZZ in vietinannsdorf,
gestorben f76f).





3. Berndt Friedrich (I.)
und seine Nachkommen bis

Teilung in 2 Linien.





Bern dt Friedrich (I.) wurde geboren cun 26. September
s68H zn Bietmannsdorf in der Uckermark. Durch tüchtige

Lehrer in den IBissenschaften im elterlichen pause ausgebildet,
in welchem er bis s7O2 blieb, begab er sich sodann ans die
damals berühmte Nittcrakademie zu Berlin und verweilte
daselbst 2 Jahre. Nach einem darauf kurze Zeit im Tlteru-
hause verbrachten Aufenthalt trat er Lude f7L>3 zu Stettin
in schwedische Kriegsdienste und zwar bei der Infanterie in
das Regiment des General-Lieutnants Baron Müller von

der Lühne ein und gehörte daselbst der Kompagnie des
Gbrist-Licutnants, späteren General-Lieutnants von Stuarts,

an. Am f. Januar s7O6 wurde er Gefreiter-Korporal. Zn
den Jahren s7O5—s7O7 machte Bernd Friedrich mit seinein
Negimente, das unter dem General-Major von Kraßau
(Krassow) stand, den Feldzug in Polen mit. f707 wurde er

zum Fähnrich befördert;^) sTDs) erhielt er das Lieutnants-
patent. s7sO kam er wieder nach Stettin zurück; dort ver¬
mählte er sich am 23. August s7ss mit pclena Tlisabeth

von Meyer, geboren zu Neuengrape s6. Gktober s6s)ch Tochter
des Joachiin Nicolaus von M.J) Grbherrn aus Neuen Graxe :c.

') Das Fähnrichspatent ist in schwedischer Sprache verfaßt und
am 3. November ;707 zu Ivinienz von König Karl XII. eigenhändig
unterschrieben.

2) Joachim Nikolaus v. Meyer (geb. ;s. August ;6S7, gest. 2p
Februar ;?02) war dersSohn von Johann Philippus v. Meyer (geb.
;6p, gest. ;sso auf Neuengrape>, Erbherrnsauf Neuengrapc, Ncuensund
und Blumenhagen, der vonKaiserlFerdmandJI. <!.<!. Negensburgs2; III.
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und der Margaretha Tatharina v. M. geb. Ger st m a n in Am

sb. Gktober nach desselben Jahres erhielt er sein Patents
als Hauptmann, Nachdem Bernd Friedrich noch der Be¬
lagerung Stettins s7s^s und der Linnahme der Inseln Usedom
und Ivollin beigewohnt hatte, nahm er nach stZjähriger

Dienstzeit seinen Abschied und zog sich auf das Gut Vogel¬
fang zurück, das er aus dem Erbe seiner Schwiegereltern
erhalten hatte. Zunächst hatte er dieses Gut gegen Sie An¬
sprüche der schwedischen Könige in langwierigen Prozessen

sich zn erkämpfen. Mit dem Übergang Vorpommerns (bis
zur peene) durch den Frieden von Stockholm vom 2 s. Ja¬
nuar s72v an Preußen kam das Gut ebenfalls unter preußische
Lehnsoberhoheit. Bernd Friedrich erhielt es demnach an, s s.

August s72S als preußisches Lehn.'-')

Dort entfaltete er eine reich gesegnete Tätigkeit und

sorgte väterlich für Schule, Kirche und öffentliche Angelegen¬
heiten. Durch lange schmerzliche Krankheiten wurde ihm sein
Lebensabend schwer getrübt. Noch ein Jahr vor seinen,

Tode überfiel ihn ein Schlagfluß, der ihn zun, Teil seiner
Sprache beraubte und ihn beständig ans Nett feffelte. Am

c>. März s755 wurde er endlich zu vogelsaug nachts gegen

s2 Uhr von seinen Schinerzen erlöst in einen, Alter von
70 Iahren, Z Monaten und s s Tagen, tief betrauert, be-

wegen seiner großen Gelehrsamkeit in den Adel erHoden worden war.

Dessen Vater, der pommcrsche Geh. Rat Ioh. Akeper, (ZZ82—M7,

hatte Rath. Eggert, die Tochter des Professors Joachim Eggert

und der Anna Pcuccr geheiratet. Anna Peucer war eine Tochter

des Or. Kaspar Peuecr und Enkelin Philipp Akelanchthons.

sNach der Fan,. Gesch. der v. d. Borne.)

I Patent cl. ä. >s. Gktober zeg, ausgefertigt auf dem Schlosse

zu Alten Stettin, unterschrieben vom kgl. schwed. Rat, Feldmarschall

und General-Gouverneur von Pommern, Grafen Jürgen von INellin.

In ihm wird Bernd Friedrich eine Kompagnie in, gräflich Mettinschen

Regiments zugewiesen.

ff S. Näheres über den Erwerb unten im Abschnitt: Güterbcsitz.
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sonders von den Armen zu Vogelfang.') Die Bestattung er¬
folgte am sZ. Alärz in der Kirche zu Lueko?v. Seine Frau
starb zu Vogelfang Z. Alai 5 "33. Ihr seliges Hinscheiden
und ihre Lebensschicksale wurden ausführlich in einem von
ihren? üöatten -(lt. der Leichc??rede auf ihn) selbstverfaßten
Lebensabriß geschildert.^)

Sie hatte ihn? 5" Ki??der, fv Söhne und 7 Töchter,

geschenkt, von denen jedoch nur 9 (6 Söhne und 3 Töchter)
den Vater überlebte??.

f. Daniel Nico laus, gebore?? an? 7. Januar 57)5 ii?

Stettin un? 5 Uhr, gestorben daselbst an? 2. Januar 5"5A an
den Pocken ebenda.

2. Helena Elisabeth gebore?? an? 2. Januar l?5H um
5 Uhr ii? Stettin, gestorben 573 s daselbst.

3. Eleonore Adelheid, geboren 5" 5,3 ii? Stettin, ge¬

storben .... f? . . (nach (733).
(5. Bernd Friedrich (II.),") gebore?? an? (7. UIcirz (7(6

in Stettin, absolvierte die dortige Schule und studierte darauf
in Halle die Nechte. Nach Beendigung seiner Studien trat
er in de?? preußische?? Gerichtsdienst. 5737 9 war er Nat

9 vergl. seine Leichenrede (Schlußgebet): „viele Arme sehen

Dir nach mit viele?? bangen Sehne??," rc. gehalten van Just Hermann

Hamann, Prediger zu Luckom, Rieth und Ahlbeck' in Vorpommern,

gedruckt zu Stettin bei Iah. Friedrich Spiegels kvitwc. Der Titel

lautet: „Der selige Eingang wahrer Gläubige?? und gerechten Seele??

durch Leiden in die ewige Herrlichkeit, ?c. ?c." in einer den Sonntag

(lZuasimodogeniti bei volkreicher Versammlung gehaltenen Leich-Predigt

. . . . gezeigt."

-) „Fortgesetzte Sammlung auserlesener Materie?? zun? Bau

des Reiches Gottes. Der XUIII. Bcytrag" (Leipzig bey Samuel

Benjamin Ivalther pz? IV. Pag. Z5g.) unter den? Titel „Die selige

Aberwindung zweier gottseliger Anverwandten."

2) Klempin und Kratz rc. Vasallen-Tabelle von (?5S. (An-

klamscher Kreis.)

H Ii? vogelsang befindet sich das Patent für Bernd Friedrich

zum Konsistorialrat bei??? Hof-Gericht zu Stargardt i. p. von? 2S. Sep¬

tember (7Z7.



am Hofgcrichte zu Stargard iu Pommern. Seine Be¬

stallung als pommerschcr Hofgerichts- und Konsistorialrat
cum voto st sessious hinderte ihn jedoch nicht, daß er beim
Ausbruch des ersten schleichen Krieges^) in das Regiment
Anhalt-Bernbnrg in Halle eintrat.^) <bn I. Februar (7stI
wurde er Seconde-Lieutnant. Iin 2. Schlesischen Kriege be¬
teiligte er sich bei der Belagerung von Prag und an den
Schlachten von Striegau und Soor. Bernd Friedrich zeichnete
sich besonders bei dem Siege des xreuß. Generals Leopold

von Dessau über die Sachsen bei Kesselsdorf am sZ.
Dezember Ipstch ans, sodaß er zur Belohnung für dieses
Gefecht am 2ch Dezember (7^5 premierlieutnant wurde.
Im Jahre (7^7 machte er eine längere Reise nach Brabant
und Umgegend.2) Kurz vor dem Z. Schles. Kriege bekam
er den 7. Juli (736 die Stelle eines Stabshanptmanns und,

nachdem er in der Schlacht bei Lobositz (s. Gct.) sich be¬
sonders ausgezeichnet hatte, erhielt er den (6. November
(756 die Gattenhofersche Grenadierkompagnie. Ukit der¬

selben zeigte er überall, besonders (757 bei der Belagerung
von Prag, bei den Gefechten von UAlmina und Görlitz,

bei den Schlachten von Lcuthen und Breslau großen Akut.
Als die ganze feindliche Rkacht am 22. November (757
das verschanzte Lager seines Regiments bei Breslau angriff,
und sich letzteres zurückziehen mußte, (hierbei fielen nament-

h Nach Seisfahrts „Vollständigor Geschichte der König!. Preuß.

Regiments von t7S7 pag 24a" trat er bereits am ;s. April ^ss bei

dem Inf.-Regt. Fürst Franz Adolph von Anhalt-Bernburg ein und

ward an eben dem Tage Fähnrich. Es heißt: wie er von Halle nach

Dessau reiste, um seine Bedienung anzutreten, erhielt er die König!.

Grdrc, daß er bei dem Anhalt-Rgt. Fähnrich sein sollte, welches er auch

annehmen mußte. Es war dies eine große Auszeichnung, dasldie Fähn-

richc bereits Gffiziersrang hatten; es währte im Allgemeinen mehrere

Jahre, bis man zum Fähnrich avancierte.
I Stcttiner Staatsarchiv-Akten.

I Paß von König Friedrich kl. eigenhändig unterschrieben 5.

August ;7<t7. Vogelsang-Archiv.
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lich von den: Bataillon von Lietzow :nehrere Offiziere), über¬
nahm er das Kommando dieses Bataillons. Tr führte es
am 23. November über die Oder in ein Dorf bei Breslau,
brach abends aber wieder auf und kam am 2H. nach Neu¬

dorff. Auch in den nächsten Tagen entzog er sich geschickt
der Verfolgung der Österreicher.

Am Oktober f758 wurde er in der Schlacht bei
hsochkirch schwer verwundet. Nach seiner Genesung kämpfte er

am s3. August f760 in der Schlacht bei Liegnitz mit. Am 2^.
August f760 machte ihn König Friedrich II. zum Obrist-
wachtmeister und gab ihn: die fZ. im Jahr s7s9 gestiftete
Königliche Musketier-Kompagnie beim Negimcnte Anhalt-
Bernburg. Nachher hat er sich bei allen Gelegenheiten, be¬
sonders s762 bei der Belagerung von Schweidnitz vorzüglich
gehalten und ward ihn: hier die Thre,^) von Seiten der Be¬
lagerer am 9- Oktober f762 in die Festung geschickt zu
werden, um mit den: Kommandanten wegen der Übergabe zu
verhandeln.

Die Folgen der schweren Verwundung und die Strapazen

der langen Kriegssahre brachten es mit sich, daß Bernd
Friedrich zu seinen: größten Bedauern nicht mehr an den
letzten Kämpfen seines bewunderten Königs teilnehmen konnte.

Friedrich II. verwandte ihn nun als Gesandten, ließ ihn aber
dabei in der Militärstaffel weiter emporsteigen. Gr lebte in
dieser Zeit in woselbst er das in der kleinen Mrichs-

straße Nr. f020 gelegene bsaus, früher Sr. Lxzellenz den:
Ttats- und Kriegsministcr Tarl Ludolph Freiherrn von
Dankelmann gehörig, für 2730 Taler durch Adjudikations-

Bescheid von: 2H. März f767 kaufte. f7S9 kommt Bernd
Friedrich als Major in: Negimente Anhalt-Bernburg vor;
an: 20. 5. s77s wurde er Obristleutnant und an: 20. Mai
(H. chuni) s772 Oberst. Als solcher wurde er in: Oktober

h Ziehe Nete ; auf Zeile ;rn.



(77H Spezial-Rommandenr") des berliner chladettenhanses,
wo seine IDirksainkeit bis zum Zahre (737 bcstimini reichte.
Sein Nachfolger von IDulfsen trat erst am f. März (790
seine neue Stellung an; hieraus kann man wohl schließen,

daß Nernd Friedrich bis zu diesem Termin senen wichtigen
Posten bekleidet hat. Tr starb im 79. Lebensjahre und im
52. Jahre seiner dem Staate geleisteten Dienste an Tnt-
krästnng zu Nerlin am 5V. Dezember (790. Das Regi¬
ment Anhalt-Nernbnrg gab ihm folgendes Zeugnis: „Der
Feind schätzte seinen Mut, der Freund seine Leutseligkeit und
Zedermann seine Gelehrsamkeit. "9 Am ((. März (76( hatte
er mit seiner Frau Zudith Plantier ein wechselseitiges Testa¬
ment gemacht.

Gr hatte sich zu Halle (75( vernrählt nnt Tster Zndith

Plautier, (geboren (725 zu Halle, gestorben am 20. April

(797 zu Neriin im Alter von 72 Zahren). Sie schenkte
ihm 6 Rinder (5 Söhne und 5 Töchter), von denen jedoch
mehrere schon vor dem Dater starben:

->) Thristi a n 1D iIhel m, geboren zu Halle (0. Zanuar
(752, gestorben zu Halle am ((. Znni (77(, nachdem er
kurze Zeit als Sekonde-Lientnant iin Regt. Anhalt-Nernbnrg

gestanden hatte.
k) Tarl Friedrich, geboren zu Halle am 5. Dezember

(753, gestorben als Lientnant, trat ebenfalls (770 nachdein
er bei der Herzogin von Anhalt-Nernbnrg Page war, in das

Negt. Anhalt-Nernbnrg ein, wurde ain 29. September (772
Fähnrich, bald darauf Sekonde-Lientnant, starb aber schon
kurz darnach.

c) Zakob Stephanp) geboren 9- Zanuar (759 zu
Halle, trat am (6. April (775 in das Kadettenkorps ein

h Lein Vorgänger war der Major r>. Gröben. Vergl. A. v.
Trousaz. Geschichte des Kgl. Prensz. Kadetten-Korps p. ;zs, ;Z3,
;zy,

9 v. Trousaz a. a. B.
9 v. Trousaz a. a. B.



und wurde dort im Huni s777 eutlusseu uud als Fähnrich

in das Uegt. Anhalt-vcrnburg eingestellt, widmete sich der

(Ofstzierslaufbahn, wurde am sv. Juni s79l premicrlieutnant,

s79" Hauptutairn im Regiment v. Thadden, mußte aber

im Huui l?99 Stabskapitäu wegeu verminderter Seh¬

kraft Abschied nehmen mit einer jährlichen Pension von

söv Tlr., worauf er sich zu seiner jüngsten Schwester (S.

unter t.) nach vogelsang zurückzog. Dort starb er am s7.

Juni f832 nachts um s Uhr, unverheiratet im Alter von

73 fahren ain Luugenschlag.

ci) Tathariua Anna Alargaretha, geboren 29- lFep-

teinber f762. Gestorben jung ....

e) Tharlottc Tieott ora, geboren 3. Alai s76^.

Gestorben jung ....

k) Johanna Taroline Sophie Friederike,

geboren 2. August l?7O zu Halle, gestorben 27. Dezember

s332 in vogelsang, heiratete 22. Alovember s793 Karl

Friedrich Heiurich von Tuckevort - vogelsaug. (S. unten).

5. Tine Tochter, geboren s7)7, gestorben ungetanst j7s7.

6. Thristiua Ken ata, geboren s7s8, gestorben

September s7^2.

7. Sophi a AI a r g aret h a,') geboren Alärz s 72V,

gestorben Huiti s733 nach st) Uhr vormittag, am

Krankenbett ihrer Alutter, die sie bei der Geburt ihres

vruders Gotthilf Christian pflegte. Sie war 2 Hahr vorher

konfirmiert worden.

3. Hohann Hacob, geboren s72I, gestorben f73(>F)

9- Tarl Gottlob,^) geboren stf. (Oktober s723 zu

vogelsaug, gestorben daselbst 2to. Alärz s3L>6, wurde der

Gtlfccr der Vogelfänger -Cinie. (S. unten).

h Fortgesetzte Sammlung auserlesener lllaterien S. ZSy.
Uber dessen Tod finde» sich slt. der Leichenrede auf seinen

Vater pag. -^5 Anni .t dlufzeichnungen in der Druckschrift: des Grafen
fteuckel Letzte Stunden I V. Teil pag. -zsm.

9 Klempin und Kratz, Vasallen-Tabelle von Z7S6. sAn-
klaiuscher Kreis>.
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f<). Philipp Ivilhclin^) geboren zu Vogelfang, 25.
August f725, gestorben . . . f730.

ff. Gustav Heinrich, geboren . . . f726 zu Vogel¬
fang, gestorben f3. November f307 zu pohen Ziethen bei
Derzow, wurde Gtifrcr der Garzer ^inie. (S. unten).

f2. Bernd Ljcinrich, geboren .... f727, starb
jung ....

f3. Daniel Nikolaus, geboren ff. April f728,
getauft am f7. Aprils zir vogelsang, war f7^7 Fähnrich

und stand als »ieutnant im Neginient Vraunschweig-Vevern.^)
vis f756 nahm er an den Feldzügcn Friedrichs II. teil. Zu
demselben Zahre mußte er wegen Kränklichkeit seinen Ab¬
schied nehmen. Gr ging zu seinem Bruder Karl Gottlob

nach vogelsang, und starb dort f0. Juli f77H nnvcrmählt.

f^f. Zinna Charlotte, geboren 28. Oktober f72s) zu
vogelsang, gestorben f7. November f76s) ebenda, nachdem
sie eine eigenhändige Disposition vom 3V. März f76H
hinterlassen.

f5. Johann Philipp, 4) geboren zn vogelsang, 2f.
August f72f, stand wie sein Bruder Daniel Nikolaus im

Negimente Brauuschweig-Bevern. Gr nahm an den ersten
Kämpfen des 7-jährigen Kriege ruhmreich Anteil, wurde

Premier-Lieutnant und fiel in Nähmen am f8. Zuni f757
in der Schlacht bei Kollin, in dem blutigen Treffen bei
planian unweit Kollin, wo beinahe das ganze Negiment

h Die Paten Philipp lIAlhelins waren.
Rittmeister von Rctzow, Konnnißarius von Koppern, Frau von

Lülkrammon, perr Bürgermeister Frauendorf.
Die Paten Daniel Nicolaus' waren:

ljerr Kriegs- und Domänenrat Beggerow, perr Kannnerrat von
Gyllenpatron und Frau Praepositin Mocker aus Rckernuinde. (Kirchen¬
buch Luckow).

Akten des Stcttincr Staatsarchivs.
^) Paten Johann Philipps waren:
F. v. Bröcker, perr peinrich Illeyer-Stcttin, Frau Bürgermeister

Frauendorfs in Ilckermünde. (Luckower Kirchenbuch).



aufgerieben wurde und 27 Offiziere, 52 Unteroffiziere 2(
Spielleute und 9^5 Gemeine verlort)

(6. Gotthilf Christians) geboren zu vogelsang
2st. Ulai (733/9 arbeitete anfänglich bei der Znstizkammer

in Stettiir. Durch vergleich vom (ch Septe>nber (766 kaufte
er das Gut Albrechtsdorf für 20000 Tlr. von dem

Obersten (späteren Uriegsminister) Karl Heinrich von Ivedel,
das ex ain 23. Februar (763 allodifieicrte, jedoch später wieder

an den Kriegsrat von Hill verkaufte. Gr beschlost seine
Tage . . . (7s)0 auf einem kleinen Landsitz Nemitz bei
Stettin und ward in der Zakobikirche zu Stettin beigesetzt.

Gotthilf Thristian war seit (9- November (?9( ver¬
heiratet zu Hohenziethen mit der Tochter seines Bruders
Gustav Heinrich, Albertine Anne Christiane v. Guckevort

(S. unten). Diese Ghe war nicht glücklich. Als (738 der
einzige Sohn starb, trennte sich Gotthilf Thristian von seiner
Gattin, welche eine Zeitlang in Herrenhof lebte. Neider

Kinder waren (H Töchter und ( Sohn):
n) Henriette Sophie Friederike Gleonore, geboren

zu Hohenzethen 9. November (776, heiratete (3.Februar (803
zu Hohenziethen den Hauptmann Friedrich Tarl Ivilhelm

Stephan Ulathias von Norcke-Kankelfiez, Herrn auf Lüstebnr.
b) Albertine Charlotte Christiane, geboren zu Hohen¬

ziethen, (6. (Oktober (773, gestorben (3. (Oktober (779 ebenda.

9 Todlenliste der gebliebenen (Offiziere:

Majore v. Dcguede, v. Birkhahn, v. Kowalsky, die Kapitäne

v. Arnim, v. Plötz, v. Schwerin, v. lvarnstaedt, die Lientnants v.

Nassau, v. lvaldeck, v. Lettow, v. Lnckerort, v. Geil, v. d. (Osten,

v. Zitzewitz, v. Schminke, v. Lebcrau, v. Willich, v. puttkammcr,

v. Beste! und die Fähnrichs r>. Schwerin, v. lvittink, v. Groeben,

v. Puttkamer II. v. Barfuss, v. Küssow, r. Prittwitz, sowie der Gencral-

adjutant beim Herzoge, v. Kruinmcnsee.

-) Kleinpin und Kratz, Vasallen-Tabelle von i?5K. (Anklamscher

Kreis.) — Seine Paten waren: Herr von lllassow, Hauptmann ron

Lifte, Frau ron (Örtzen.

9 Fortgesetzte Sannnlung auserlesener Materien ic. S. 259.
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c) Gotthilf Gustavs geboren zu Hohenziethen, 27. De¬
zember f779, gestorben 2ch ssinli s783 an einem Nerven¬
fieber.

6) Eleonore Adelheid, geboren zn Hohenziethen 2. Htmi
s73o,H heiratete s2. August f302 zu Hohenziethen Franz
IDilhelm Heinrich Hermann Freiherrn von Heyking aus
Turland, Lieutnant a. D.

e) lvilhelmine Caroline, geboren zu Hohenziethen,
s2. Januar s736, vcrinählte sich zu Hohenziethen am 3. De¬
zember s3O2 mit Gberst a. D. Friedrich von Bülow und
starb als lvitwe zu Berlin am 9. Mai s3KZ.

s7. Tochter, sung gestorben.

h Adelheid lebte noch
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a> gerndt Friedrich (I) o. Snckeoort

(1684-1735)
Erwerber von vogelsang.

o) vorotHea ffriedrike o. Snckeoort

qeb. o. flrnirn, Gattin Karl Gottlobs,
(1723—1809)

Ich Sustoo Heinrich o. Snckeoort

(1726-1807)
Erwerber von ksohen-Ziethen,

Gartz rc.

6) Xnrl Sottlob o. Snckeoott

(1723—1806,
Stifter der Vogelsanger Linie.
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Carl Gottlob gebore?? zu Vogelfang den sfl-. Oktober
s?23^) war der zweite der hinterlassenen Söhne von Nernd
Friedrich (I.) Lr wurde bis in sein sH. ))ahr durch Privat¬
lehrer in vogelsang unterrichtet und ging dann s7HP zum
Nesuch der Universität nach palle a. Saale. Die Theologie
inachte Tarl Gottlob zu sei??en? khauptstudium; er brachte

es neben anderen getriebenen Ivissenschaften soweit, daß
er die ersten Tramina bestand und das Necht erwarb zu
predigen. Nach einem Z-jährigcn Ausenthalt auf der
Akademie mußte er nach Lsause, um dort seinen kränklich

gewordenen Vater in der Führung-) der Geschäfte zu
unterstützen. Tarl Gottlob hat seinen Vater bei dessen zu¬
nehmender Schwachheit sO pahr hindurch unterstützt, gepflegt,
geliebt und diese oft saure und mit großen Verleugnungen
verbundene Pflicht jederzeit mit der kindlichsten Liebe und
Bereitwilligkeit erfüllt. 2) Tr war ein hervorragender Land¬
wirt und erhielt aus diesem Grunde und auch, weil sein
älterer Nruder Nerud Friedrich Offizier war, das Lehngut
vogelsang. Tr betätigte sich schriftstellerisch mit theolo¬

gischen Schriften und sammelte die vielen theologischen Nüchcr
für die Vogelsanger Nibliothek. ))?? der Luckower Patronats-
kirche predigte Tarl Gottlob gelegentlich.

Nach den? in? Testament seines Vaters ausgesprochenen

bvilleu wurde ihn? vogelsaug für s8VVt) Taler angerechnet.

') 5. oben Seite Ro. — Die Pate?? Tarl Gottlobs waren?
Geh. Regierungsrat von Laurens, Geh. Rat von Rühtz, Frau

Aapitän Metzeln.
-) Aus der Leichenpredigt in vogelsang.
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Mit manchen Kränklichkeiten und Mühseligkeiten des

Lebens kämpfend, schenkte ihm Gott noch ein ruhiges Alter,
und erreichte sein Leben 32 Oahr 5 Mon. (2 Tg. Gr starb
an einer Brustkrankheit am 26. März 5806 zu Vogelfang
und wurde in der Familiengruft beigesetzt.

Am 2V. Oktober (736 vermählte er sich zu Sternhagen
mit Dorothea Friederika von Arnim a. d. Ls. Sternhagen,
geboren zu Sternhagen (723, gestorben zu vogelsaug (3.

März 5309.
Beider Kinder waren:

f. Karoline Friederike Elisabeth geboren zu vogel¬
sang (757, gestorben daselbst (759-

2. Dorothea Sophie Thristiana, geboren zu vogel¬

saug den 2ch Mai (759, gestorben zu Lsorst den 30. De¬
zember 5320. Sic vermählte sich: I. zu Vogelfang den
7. November (775 mit Bernd Gottlieb von
Enckcv 0 rt auf Kürtow (geboren zu Stettin 3. Februar

(752, gestorben zu kjohenziethen den (3. März (735).

ss. Seite 209-s N. zu Kürtow mit August Friedrich
Ludwig M e itzne r 9 auf Thurow (geboren zu U lutzcl-
bach 27. September (767, gestorben zu Lsorst den
23. Dczeinbcr (3(H).

3. Tarl Friedrich Heinrich,geboren zu vogelsang den

l/5- Februar (762, gestorben daselbst den 6. Mai (333.

Er erscheint am Mai (785 unter Nr. (9
Matrikel der Universität Frankfurt a. O. als Au¬

gehöriger der juristischen Fakultät.")
(738 und (?99 tritt er als Bevollmächtigter seines

Vaters zur Lehnsmutuug in Stettin auf.

9 Geh. Staatsarchiv Berlin, Extrakte ans Kabinets-Verträgen

Kap. Zs, Band ps, S. M.

-) Kleinpin und Kratz, Vasallen-Tabelle von MU (Anklanischer
Kreis).

ch Friedländer a. a. (1).
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f?33 wird er uns als zu vogelsang beim Vater
wohnhaft genannt. ist er schon verheiratet.^)
Er gibt bei dieser Gelegenheit an, daß er noch keine
lehnsfähige Nachkommenschast habe, da sein vor 2
Iahren geborener Sohn inzwischen wieder verstorben
sei. s3L>6 übernahm er nach seines Vaters Tode
vogelsang, das er bis zu seinem daselbst am 6. Mai

s335 erfolgten Tode bewirtschaftete. Im Jahre s802
kaufte er noch dazu das Gut Albrechtsdorf vom

Kriegsrat von Hill für H5VVV Taler zurück.2) — von
Karl Friedrich Heinrich von Tnckevort sind, wenn auch
wenige, so doch charakteristische Züge bekannt, welche
sich in der Vogelsanger Bevölkerung von Mund zu

Mund fortgepflanzt haben. So gilt er noch heute da¬
selbst als Vorbild eines einfachen und sparsamen
Hausvaters, der hier allmorgentlich im einfachen
Schlafrock in die Küche kam, um sich am Hcrdfeuer
den Fidibus zu entzünden, und dabei die Mägde schalt,
die verschwenderisch mit dein Brennmaterial umgingen.
Tin Brief von ihm ist im Vogelsanger Archiv er¬
halten, in dem er seineu in Greifswald studierenden
Sohn zur Sparsamkeit crmahnt und unter anderem

dessen zu große Ausgaben für Handschuhe rügt. Des¬
gleichen befinden sich im Vogelsanger Archiv die meisten
Wirtschaftsbücher aus seiner Zeit, die von ihm
persönlich mit größter Sorgfalt und Grdnung ge¬
führt sind. Die sparsame Lebenshaltung dürfte wohl
eine Folge der traurigen Zeit gewesen sein, welche
die napoleonischen Kriegszüge über das Land brachten,

vogelsaug hat oft und lange Einquartierung zu tragen
gehabt. Bernadette, welcher einen ganzen Ivinter

hindurch sein Hauptquartier in vogelsang aufge-

') Auszuge aus den im Kgl. Staatsarchiv zu Stettin vorhandenen

Akten über die Familie von Lnckevort.

") Siehe oben Seite z?s unter Nr. tS.
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schlagen hatte, überreichte beim Abschied dein Haus¬
herrn einen wertvollen Ring mit Ametist und Brillanten,
welcher zum Andenken im Vogelfänger Archiv aus¬
bewahrt wird. Endlich wissen wir, daß Carl Friedrich
Heinrich ein großer Garten- und Blumenfreund war.
Gr starb beim beschneiden seiner Rosen am Herz-
schlag ani 6. Mai 5825.

vernrählt war er seit 22. November 5^92 ZU
Berl in niit Johaiina Sofia Friederike Raroline von

Giickevort-), geboren zu Halle a. S. 2. Zlugust 5770,
gestorben zu vogelsang 27. Dezember 5322.2)

Beide hatten 5 Rinder (2 Söhne und 2 Töchter,
außer mehreren totgeborenen Rindern).9

a) Raroline Sofia Dorothea, geboren zu vogelsang
27. Oktober 5 795, gestorben zu Gartz a. s?l. sO. Juli

5866, vermählte sich zu vogelsang 23. Mai 58 59
niit Heinrich von Gnck'evort auf Gartz und

bvarsin (gestorben zu Garz 52. Mai 5852). (S.
unteii Seite 2(6.)

b) Carl Friedrich Bernhard, geboren zu vogelsang
5-5. Oktober 5?9^/ gestorben daselbst 5^- De¬
zember 5796.

c) JdaJohairna, geboren zu vogelsang 5807,
gestorben zu Greifswald 5382, vermählte
sich zu Vogelfang 23. Mai 5827 mit Rarl von
Torswant, auf Runtzow und jAentin, gestorben
zu Runtzow 5378.

9 Tochter des Bernd Friedrich r>. Enckevort, >f oben S. ^7Z.)

9 Gedächtnisprcdigt auf sie gehalten zu Luckoiv den s. Januar

58ZZ von Milhclm IVegencr, gedruckt bei Aug. Milh. Schade in Berlin.

9 Luckow Rirchenbuch: totgeborene Tochter 2Z. Mai ^798, eben¬

falls totgcb. Tochter 9. Januar Mo, totgeb. Sohn 2S. September

I80t, Tochter geb. ^7. Dezember ^804, bald nach der Geburt gestorben,
totgeb. Sohn s. Januar ^0.
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cl) Gduard Friedrich, geboren zu Vogelfang 27. Sep¬
tember f3i)3, gestorben daselbst ff. Mai f88.ö
abends 7>/z Uhrp)

Eduard Friedrich studierte, uachdem er das Gym-
uasiuin zu Stettin besucht hatte, in Greifswald
Rechtswissenschaft, dort genügte er auch seiner bseeres-

pflicht inr 2. Jägerbataillon. Nachdem er den Besitz
der von seinein Vater ererbten Güter 2) fgZJ an¬
getreten hatte, erwarb er noch das Nittergut
Mönkeberg. — Gr trat bald in die damalige
kreisständische Vertretung ein nnd wurde Kreis¬

deputierter. Als solcher versah er öfters den Land-
ratsposteu. Das Jahr f8^f3 führte ihn dem par¬
lamentarischen Leben zu. Sein Lseimatskreis wählte

ihn in die Nationalversammlung,^) in die zweite
Kammer und in das Abgeordnetenhaus. viele
Legislaturperioden hindurch hatte er seinen Kreis
als Abgeordneter in der konservativen Partei ver¬
treten. Gr war Patron der Kirchen zu Luekow und

Albrechtsdorf, Autglied des Pommerschen provinzial-

landtages, Kreistagsabgeordneter, Amtsvorsteher
und Standesbeamter. Gr hatte viel Sinn für kvissen-
schaft und Kunst. Gin großer Teil des kverkes
„Der Nekermündcr Kreis" entstammt seiner Feder
Und eine reichhaltige Sammlung von Geschichts¬
werken, besonders der altpommerschen Geschichte
sind durch ihn der Vogelsanger Bibliothek einverleibt

worden/) Grwähnenswert sind die Vogelsanger

st Nekrolog im „Mkermünder Kreis- und Tageblatt", (Jahrgang
ZS, Nr. am ^Z. Mai >88z.

st Kiempin u. Kratz, Verzeichnis der am <. Januar tSS2 land-
tags- und kreistagsfähigen Rittergüter rc. (Kreis Nckermünde.)

st Siehe in der Anlage sein Flugblatt über Schaffung einer
Kriegs-Marine.

st Bibliothek, Münzsammlung, Massen-, Muschel- und Steinsamm¬
lung und die Familienbilder sind Fideikonnnißeigentum, Siehe in der

Anlage „Stiftung des Vogelfänger Fideikommiß."
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Münzsammlung, Maffensammlung, kvappeitsamm-
lnng, sowie Zlnfängc zu einer Muschclsammlung
und Steinsanriirlung, welche alle durch ihn teils
ihren Begründer, teils ihren eifrigen Förderer fanden.
Für seinen Kunstsinn spricht die Trbanung des Vogel¬
sanger Schlosses (FrühNenaissance)z das Modell zu
diesem Bau hat er eigenhändig aus Holz geschnitzt
und zusammengesetzt, auch die Zeichnungen selbst
entworfen. Bei Aufhebung des Lchnsgcsetzes
wandelte, er am (3. Oktober (870 Vogelfang mit
den dem Bittergut zugeschriebenen Pertinenzien,
nämlich Anteil Bellin, Feldmark Damgarten und

Ivarsin in ein Familienfideikommiß um. Sein großer
Familiensinn und Studium schuf ein dem Fideikommiß
einverleibtes, geschriebenes Iverk^) über die Familie.

Hierzu zog er die Tagebücher seiner Familie nnd
Urkunden des Vogelsanger Archivs hinzu, (siehe

Einleitung S. 9/(0.) Tr 2) verheiratete sich znStettin am
22. Zniri (827 mit Luise Alcxandrine Balcke,
Tochter des Kgl. Oberpostdirektors Balcke zu Stettin

und seiner Frau Tharlotte geb. Nehfeld, geboren
zu Stettin 20. Dezember (8(3, gestorben zu vogel¬

sang 20. Mai (376. Beider Nachkommenschaft
siehe im folgenden Kapitel,

e) Flora Amanda, geboren zu Vogelsang (2. Zuli
(3(2, gestorben zu Garz^) (6. Zuli (372, heiratete
zu vogelsang (327 Ferdinand Baleke auf
Plagow, Landrat des Kreises Nekermünde (gestorben
zu Berlin (6. Zuli (872.)

9 Befindet sich im Vogelfänger Archiv.

9 Er wer Ritter des Hrcust. Roten Adlerordens Z. Kla^e mit

der Schleife, des Kronenordens -5. Klasse mit dem Genfer Kreuz und

Ehrenrittcr des Johanniter.Ordens.

2) Grabschrift in Garz a. Fl.







Lduard Friedrich von Tuckevort und seine Gattin
Louise Alerandrine geb. Nalcke hatten 7 Ki??der Söhne
und 3 Töchter):

s. Hedwig Louise Emma, geboreu zu vogelsaug l 6. April

s3S9, vermählte sich zu vogelsaug 27. September f333
mit Oswald Heinrich Richard Ludwig Oskar Hermann
Grafen von Rittberg, auf Nalau, Höfcheu uud
valfanz rc., Kgl. Preußische?? Geh. Regier????gsrat uud
Laudrat a. D. des Kreises Ückermüude, geboren 26. Ok¬
tober f832.

2. Adrian Nerud Friedrich, geboren zu vogelsaug s7. No¬
vember f3^O. Gr besuchte die Gymnasien zu Anklam,
Nreslau nnd Greifswald; nach abgelegtem Abiturienten¬
examen widmete er sich dem Studium der Nechte iu
Heidelberg. Adriau war ini Torps vandalia aktiv uud

blieb demselben sein ganzes Leben lang treu zugetau.

Adriau diente vom f. Oktober s86f bis dahin f862
im 2. Garde Dragoner-Regiment in Nerliu, am f2. No¬
vember f86H wurde er Sekoudelieutenaut der Kavallerie

des 3. Rat. Auklam (Po??????ersches Laudwehr-Negt. Nr. 2).
Im Jahre s866 wurde er iu das in der Provinz Posen
neu zu formierende schwere Neiter-Negiment kom¬

mandiert, uud rückte mit nach Oesterreich; das Negiment
kam aber bei den Kämpfen nicht mehr in Tätigkeit,
sondern blieb nur zur Occupatio?? dort. Den Feldzug

s87O/7 s machte Adrian als Reserve-Offizier des Kürassier-
Regts. Königin (pommersches) Nr. 2 mit, zu welchem
Regt, er am s)- Januar s36s) versetzt worden war.
In diesen? berühmten Regiment nahm er an der Schlacht

an? sH. August bei Tolombcy uud an? f3. August bei
Gravelotte teil, kvähreud der Nelageruug voi? Aketz
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verletzte er sich durch Sturz mit dem Pferde das Neiu,
wurde erst iu das «Lazarett zu Saarlouis evacniert uud
von dort der Grsatz-Gskadron zu pasewalk überwiesen.
?lm >0. Februar s372 wurde Zldrian beiin Regiment

Premier-Lieutenant, ain s). Juli f373 Rittuieister d. R. uud
nahm am ss. Juli s332 deu Zlbschied und erhielt die
Grlaubnis zum Tragen der Regimeuts-Ruiform. Nei

illulaß eines Gesuches Sr. Majestät des Kaisers kVilhelm 11.
iu Stettin am spMai s392 erhieltilldrian aus besonderer
Gnade deu Tharakter als Major. Ihre Majestät zeichnete
den Major Ihres Regiments stets besonders gnädig
ans. — Doch nun zurück zu seiner Tivillaufbahu. Nach¬
dem Adrian das Gramen als Referendar abgelegt hatte,

übernahm er im Jahre s365 das väterliche Rittergut
Albrechtsdorf und widmete sich eifrig der Landwirtschaft.
Lange Jahre bekleidete er hierbei das Ghrenamt eines

Amtsvorstehers, war Mitglied des Kreistages, des Kreis-
ansschnsses, des provinziallandtages; als Kreisdeputierter
vertrat er wiederholt den Landrat seines Lseimatkreises;

bei seiner großen persönlichen Liebenswürdigkeit erfreute
er sich allgemeiner Beliebtheit, und entsendete ihn das
Vertrauen von vier umfangreichen Wahlkreisen als ihren
Vertreter in das paus der Abgeordneten, woselbst er sich

der konservativen Partei anschloß. In allen diesen
Stellungen war er mit Gifer und großem Grfolg bemüht,
dem geliebten heimatlichen Kreise uud desseu Newohnern
Nutzcu zu schaffen und gefällig zu sein. Im Jahre

s393 wurde Adrian auf Vorschlag des alten befestigten
Grundbesitzes Sr. Majestät für das pcrrenhaus präsentiert

und durch desseu Gnade für Lebenszeit in diese Körper¬
schaft berufen. Gr wurde zwcitcrFideikommißbesitzer zu
vogelsaug, welches Grbe er durch väterliches Testament
im Jahre f33o autrat. An Orden besaß Adrian den
roten Adler-Grdcn und die Landwehr-Dienstauszeichnung
I. Tl., auch war er Rechtsritter des Iohauuitcr-Ordens.
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Gleich seinem Vater interessierte er sich ungemein für
die See, er führte seine kleine Dampfsacht selbst nnd war
in Kiel im Kaiserl. Jacht-Kind stets gern gesehen nnd
verband ihn besondere Freundschaft mit vielen Admiralcn.

Gr verschied zu Vogelfang am 2L>. Dezember siZssch
abends? Uhr und wurde am Z.s)annar s3s)9 daselbst beigesetzt.

Gr vermählte sich zu Anklam am Z. August f365 mit

Hildegard Alartha Johanna von Boreke a. d. H.
Heinrichshof, geboren daselbst am 2^. Zuni s3H2.

Beider Kinder sind:
a) Alice Louise Helene, geboren zu Nieth Zuni

1866, vermählte sich zu vogelsang 22. Januar s889
mit Burghard Grnst Friedrich Karl Frhrn. von
Klot-Trautvetter, geboren 2^. Januar s360,

gestorben zu Kurtshagen 22. April s3s)?, Kgl. preußi¬
schen Oberleutnant a. D., zuletzt im Kürassier-Neg.

Königin (poinm.) Nr. 2. sBerlinf

b) Gduard Nudolf Balduin, geboren zu Albrechtsdorf
22. Alärz s368, gestorben zn Swinemünde 2. Angnst

s868.
c) Hildegard Hedwig Glisc, geboren zu Albrechtsdorf

2H Ukai s369, verinählte sich I. zu vogelsang ch Ok¬
tober f839 init Hans Friedrich Heinrich Nafael
v. Gotsch, Oberleutnant im Kürassier-Negt. (pomm.)

Nr. 2, geboren 5. August s36s zu kveißenfcls,

gesch. f2. Februar s89<; II. zu Berlin f6. Ulärz 19^s
mit G e r hard Heinrich Gustav Grafen von Nitt -
berg, Kgl. preußischen Oberförster, z. Zt. Negierungs¬
und Forstrat, Hilfsarbeiter im Alinistcrium für Land¬

wirtschaft, Domänen und Forsten, sBerliih geboren zu
Höfchen f2. Dezember f365.

cl) Helene Hedwig, geboren zn Albrechtsdorf s2. No¬
vember s37O, verinählte sich I. zu vogelsang s2. Alärz

f392 n?it Alax, Frhrn. von Puttkamer, Nittcr-
gutsbesitzer auf Zartenthin, geschieden im September



(899- II- ZU Berlin Juni (90( uls dessen 2. Ge¬
mahlin mit Gruft Ludwig von Aagow, Kgl. Preußi¬
schen Neg.-Präsidenten zu Posen, (905 Gberpräsident
iu Danzig, geboren zu Kalberwisch 6. November

(855. (Danzig.)
e) Hedwig Marie Friederike, geboreu zu Albrechtsdorf

25. Juni (875, verlobt im ()uli (396, vermählte
sich zu Vogelfang mit Georg von Nrandis -
Neuhaus, Kammerherrn und Landrat, 2Attergnts-

besitzer auf Neuhaus, gestorben zu Iviesbaden 6. De-

zeiuber (90(s. (Nenhans, Prov. Posen.)
k) Grika Klara Uiathilde, geboren zu Albrechtsdorf

(5. Januar (377, vermählte sich zu vogelsang 20. Mai
(396 mit Karl Ferdinand Thyggo Ivilhelm von
Levetzow, kais. Kapitän z. See, geboren zn Kopen¬
hagen 25. Juli (865, gestorben zn Nerlin Z. Gktober
l906.

g) M a r g a r etha 7lnna Agnes, geboren zu Albrechts¬

dorf 3. (Oktober (873, vermählte sich zu vogelsaug
s s. November (393 mit Augus von Douglas,
Leutnant im Husaren-Ngt. Friedrich von Hessen-Homburg
(Hessisches) Nr. (H, komiuandiert zur Gesandtschaft in
Konstantinopel.

Alb recht Ferdinand Friedrich, geboren zu vogelsang

(8. Mai (3^2, gestorben zn Nerlin (2. November (905
am Herzschlag nachm. 5 Uhr (Anhalt. Nahnhof), bei¬
gesetzt zu vogelsang am (6. November dess. Grzogen
in den Kadetten-Korps zu Mühlstätt, Potsdam und Neriin,
25. April, (36s als charakt. Portepee-Fähnrich dem

Kür.-Ngt. Königin (pomm.) No. 2 überwiesen; (l(. (Oktober
(36s Portepee-Fähnrich, ((. November (362 Sekonde--Lt.,
während des Feldzuges (866 bei der 5. Gsk.; nahm an
der Schlacht bei Königgrätz und Gefechten bei Miinchen-

grätz, Saar und Nlumeuau teil, vom ((. Gktober (867
bis (. Gktober (369 Z^m Militär-Neitinstitut nach Hannover



kommandiert, (3. Januar (370 Premier-Lt, während des
Feldzuges (370/7(beidero. Tsk., war beiden Schlachten vor
Aletz ain (^. und (3. 7lugust, Beaune la Rolande, de»
Gefechten bei Roes, Thsiteau Aleslay, Tours, Danoe,

vendöme, St. Amand, Pias, villeporcher, Thnteau
Renault, vor Metz und Thionville.') Lr erwarb das

Tiserne Kreuz 2. AI. Am 29. Januar (375 als Fecht-
und Turnlehrer zum Militär-Reitinstitut kommandiert,
(5. August (37^ unter Belassung in diesem Verhältnis zum

Rittmeister befördert und u In suits des Regt, gestellt?
(Z. 7lpril (373 unter Ernennung zunr Tskadron-Thef in

das posener Ulanen-Regt. (Prinz Zlugust von lvürtem-
berg) Nr. (0 versetzt, (-(. s)uli (335 als Atasor mit
Pension und der Unis, dieses Regts. verabschiedet, lebte
er zuerst in Hannover. Besitzer von Albrechtsdorf und

nach dem Tode seines ältesten Bruders ((393) auch des
Majorats Vogelfangs) Tr erhielt 5(. s)anuar (399 uns
seine Bitte statt der bisherigen die Rnif. des Kür.-Regts.

Königin.2) Gr war Rechtsritter des Iohanuiterordens,
Ritter des Roten Adlerordeus Kl. rc. vermählte

sich zu Leipzig 9. März (377 mit Klara Förster,
Tochter des Karl Gtto Forster, geboren zu Leipzig
50. Dezember (855. Seit dem Tode ihres Gemahls
wohnt sie in Albrechtsdorf bei Neuwarp. Beider Kinder

(2 Söhne, 2 Töchter) sind:

9 Uber beide Feldzüge hat er ein genaues Tagebuch geführt
(Abschrift im Archiv zu vogelsang). Bei Königgrätz t8SS durch eine
Granate vom Pferde geworfen, die hinter ihm krepierte. Tr blieb in
beiden Feldzügcn unverwundet.

h Großer Freund des lvassers, hielt auf dem paff eine Dampf¬
jacht. — Bekleidete das Amt eines Anusvorstehers und Standes¬
beamten in beiden Gütern, Mitglied des Kreistages, Kreisausschusses
und Kreisdeputicrter, Mitglied des prorinziallandtagcs von Pommern.

9 Ließ sich kurz vor dem Tode in dieser Uniform noch malen.
Das Bild ist Fideikommißeigentum in vogelsang.



i>) Kurt Tduard Otto, geboren zu Züllichau ((. Sep¬

tember (373, I)r. für., Referendar, (903 Leutnant
d. R. iin Kürassier-Rgt. „Königin," seit dem Tode seines

Vaters, (2. November (903, Fideikommistbesitzer in
vogelsang, verlobt im Oktober (903, nnd verheiratet
zn Gr.-Luekow 28. Znli viit Zlrmgard Riaria

von Raven, Tochter des verstorbenen Rittmeisters
a. v. nnd Fideikommiszbesitzers Fraiiz von Raven
ans Gr.-Lnekow und seiner Gemahlin Gertrud Tlse

geb. Freiin von Reust, geboren zu Gr.-Luekow 20. Ok¬
tober (33^. Söhne:

:n>) Rernd Rogislav Zllbrecht Franz, geboren zu

vogelsang ((. Oktober (903.

bb) Ivaldemar Kurt Raimar, geboren zu vogel¬

sang 4. April (907, mittags (2 Uhr.

b> Uielita Auguste Hildegard, geboreii zu Züllichau
(ü. Ukarz (880, verniählt zu Haniiover k. Oktober

(899 uiit Teeil Kurt von Ratzmer, Oberlentnaiit

im Königs-Ulanen-Regiment (Hannover), z. Zt. Rrigade-
Adsutant in Frankfurt a. O.

a) Louise Agnes Zenny, geboren zu Züllichau (9. Sep¬
tember (38s, verlobt im Februar (902, vermählte
sich zu Rerlin (vreifaltigkeitskirche) am Ich. Oktober
(902 >"it Alfred (Fredy) Theodosius (Otto llllerander
Hans Adolf v 0 n L e vetz 0 w, Leutnant im Kürassier-

Regiment „Königin", (Pommersches) Nr. 2, geboren
zu Schwerin ts. Zanuar (83 (.

clsHans Jürgen Rernd, geboren zu Zllbrechtsdors

2t). November (333; (905 Leiitnant im Kürassier-
Regiment „Königin" (Pommersches) Nr. 2 in Pase-

walk. (Patent vom (7. Februar (904.)

l(. Rai du in Karl kvilhelm, geboreii zu vogelsang

3. Auglist (8F3, gestorben 24- August (393 nachm. (> Uhr
zu Karlsbad (Reisetzung am 28. August d. Z. in Vogel-



sang), Major a, D., zuletzt im Manen-Regiment Ijennigs
von Treffenfeld (Altmärk.) Nr. f6, Nitter des Tis.
Kreuzes 2. Kl., des Dienstauszcichnnngskreuzes, des
Noten Adlerordens H. Kl., des Kronenordens Z. Kl.
und des Mecklenburgischen Ordens der kvendcnkrone w.

Lebte zuletzt iu Lübeck, er hatte großes Interesse für
die Familie.

. Tduard Ludwig Julius, geboren zu vogelsang s. Ok¬
tober s3^5, Generalmajor z. D., Senior der Familie.

Besuchte die Gymnasien zu Breslau und Stettin, trat

f. Mai f86^ als Fahnenjunker in das Kürassier-Regt.
„Königin" (pommcrschcs) Nr. 2; f8. Dezember s3S^
Fähnrich, ss. Oktober f865 Lieutenant; s366 wegen
schwerer Trkrankung bei der Trsatzeskadron. Durch

einen Sturz mit dem Pferde wurde er f86s) längere
Zeit dienstunfähig und mußte s370 infolgedessen bei
der Trsatz-Tskadron bleiben, bis er auf dringendes
Bitten am s7. Oktober dein Regiment nachgesandt wurde.
So nahm er an der Belagerung von Metz und 1'lmm-
vills, der Schlacht bei lZsaums la Rolancle, den Gefech¬

ten bei Venclöms, Nonnais, Dance, Villsporcbsr, Lbatsau
Renault noch teil, vom 50. Oktober s87s bis f. Ok¬
tober s872 zum Militär-Neitinstitut kommandiert, bildete

er sich zu einem vortrefflichen Reiter und Reitlehrer
aus. Als Premierlieutenant, befördert >6. September

s875, erhielt er dann vom s. Februar f376 bis Zuni
s377 ein Kommando bei der kaiserlichen Botschaft in

Rom, wurde 25. Januar s378 Rittmeister und Thcf
der s. Cskadron seines Regiments, s7. September s837
erhielt er den Charakter als Major, das Patent dieser

Charge am fH. Zum s883. s7. illpril s8s)0 bem Re¬

giment aggregiert, s2. Zlugust s3s)0 als etatsmäßiger
Stabsoffizier einrangiert, vom 2s). Zum bis 26. Zuli
s39s zum Zuformationskursus bei dein Militär-Reit¬

institut kommandiert, am 27. Zanuar s8s)2 i>n gleichen
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Dienstgrad in das Kürassier-Ngt. „Graf Geszler" Nr. 3
versetzt, 22. 2Kai s393 Oberst und Noinmandeur des

Ulanen-Ngts. „König Karl" (s. IDürtteutberg.) Nr. 19/
s3. 2lpril ! 893 in gleicher Eigenschaft zum Dragouer-
Ngt. „König" s2. Mürttemb.) Nr. 2K versetzt, 22. Ok¬
tober s89? unter Stellung st In 5uits des Magdeburg.
DragonerNrgts. Nr. 6, Kommandeur der 33. Kavallerie¬

brigade, 3. Huli s899 Generalmajor, September
s9M in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
Pension zur Disposition gestellt.

Orden: Roter Adlerorden 2. Kl., Kronenorden 2. Kl., Rechts¬

ritter des Icchanniterordens, It. 57 I-. 3n, 3. 2b, (3. 8.

K. 3-r, Nst K. 2o, ä. N. u. K. S, lk. 3, K. 8t. 2.

Gr vermählte sich zu Neustrclitz 2. Runi s330 mit
Nadiue v o it Atichaol, a. d. Hause Hhleufeld, geboren
zu Groß-Plasten iu Mecklenburg am sv. Oktober s8KO
als Tochter Friedrichs vou Aiichael aus Ahlenfeld-Plasteit

uud dessen Gemahlin geb. von Moliore. sDarmstadt.!

Neider Kiitder (2 Söhne, 2 Töchter) sind'

n) Gduard Friedrich, geboren uud gestorben Pasewalk
7. ))anuar s88s.

b) Gottfried Hubertus, geboren zu pasewalk 9- No¬
vember H333. Nach absolviertem Abiturienteneramen

studierte er eilt Senrester iu Lausanne, 2 Semester
in Heidelberg die Nechte, war au letzterer Universität
im Korps Saroborussia aktiv und trat im März
als Fahnenjunker iu das Garde-Dragouer-Negiment

(Großhzgl. Hessisches) Nr. 23, wurde am s^. Februar
l9L>3 Leutnant.

0) Nadine Akarie Louise, geboren zu Pchewalk

29. September s883.

cl) Glisabcth Aitua Alice, geboren zu Ihlenfeld

9. August s338.
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6. Tochter, geboren und gestorben zu vogelsaug 8. Dezember
sS-V.

7. Louise Johanna Charlotte, geboreu zu vogelsang
2s. Dezember s35Z, heiratete ebenda am 2^. Juni s377
2lrthur von bviuterfeld, auf Neuenfeld, Nitt-

meister a. D. sNeueufeld bei Züsedom.s













Gustav Heinrichs) von Guckevort, geboren zu Vogel¬
saug (6. Vktober (726, gestorben zu bsohen-Ziethen bei
Dorzow (3. November (307 (8 s Zahre alt), auf Ziethen,
Dobberphul, Dcrzow, Vlarieuwerder, jstlönzig, Garz, Roseit-

selde :c., Vice-Präsidcut der Regierung zu Stettin.
Gr studierte zunächst die Rechte, wurde dann Referendar

bei der Rgl. Poiumerschen-Gamiuiuscheu Regierung zu Stettin,
erhielt am ts. April (753 die Bestallung zun, Regieruugsrat
zu Stettin und wurde am (2. April (763 zun: Viccpräsidenteu
der pommerscheu Regierung ernannt. Am 2. April (767
erhielt er die erbetene Dienstentlassung.

Trotz der staatlichen Stellung widmete sich Gustav
Heinrich stets der Landwirtschaft und kaufte noch kurz vor
seiner Vermählung durch Vergleich vom 2. November (75(
das Gut Dobb e r p h u I. Giuige Jahre daraus am 27. De¬

zember (735 erwarb er Garz a. s)l., (Dlönzig und
Roscufeldc im Kreis pyritz H. In der Zeit vom 28. De-

i) S. Seite t-S — Seme Haten waren: Gcnerallieutenant
Baron Aar! Gustav lvulffradt, H. Kurt Friedrich Grdmann von
Gaudecker, klladm. Ghristiana Lolbin. (Kirchenbuch Luckowj. —
Kirchenbuchnachrichten über ihn und seine Nachkommen, s. Vierteljahrs¬
schrift für Heraldik re. XV. (Berlin (387), S. 299: Gg. Schmidt, Geneal.
iLollectaneen.

Konfirniation des Erbreeesses wegen der Güter Gartz, jdloen-
zig und Rosenfelde ^ Stettin 9. INai (8(s, enthält u. a. das Testcunent
Gustav Heinrichs vom (s. Gktober (80^.

Klempin und Kratz, Vasallentabelle von (?5S und (8<t-t, <py-
ritzer Kreist.

Brüggemann, a. a. V.
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zembcr (765—((. Januar (766, erwarb er Höhen-
Ziethen, Marienwerder und Dertzow im Kreis

Soldin; der Kauf von kVuthenow (Kreis Friedeberg) und
Kürtow (Kreis Arnswalde,) folgte ain Tiide des (3. Jahr¬
hunderts, ebenso erwarb er vor (805 das Gut peters-
hagen im Kreise Lelms.

Nach dem Kauf von Höhen-Ziethen und seiner Ver¬
abschiedung als Vicepräsident der Negierung zog Gustav
Heinrich mit seiner Familie zu bleibendem Aufenthalt nach
dein schönen und wertvollen Gute Höhen-Ziethen, das er als
Stammsitz für seinen Zweig der von Tnekevortschen Familie
einrichtete. Hier führte er ein beschauliches Leben und
widmete sich der Lrziehung seiner (5 Kinder. Daneben
tat er viel für die Verschönerung Höhen-Ziethens und die
Armenversorgung auf seinen Gütern. Noch bei seinen Leb¬
zeiten verkaufte er an seine Kinder resp. Tnkel:

(. Gartz, Ploentzig und Nosenfelde nebst der zu Gartz
gehörigen Stabenower Heide und der zu Ploentzig er¬
worbenen kvassermühle für 86000 Taler seinem Sohne
Georg Heinrich.

2. Höhen-Ziethen und Marienwerdcr für (00000 Taler
seinem Sohne Tarl IVilhelm Thristian.

Z. Kürtow nebst Vorwerken für (20000 Taler seinem
Tnkel Ncrnhard Heinrich, Sohn Nernd Gottliebs.

4- Derzow nebst der Thaerschen IVassermühle und einem
Anteil an der Nuchheide für 30000 Taler seiner Tochter

Tharlotte Tatharina verehelichter von IVulffen.

Der Präsident behielt sich jedoch die Nestimmung des

Ternüns zur Übergabe dieser Güter vor, die danu auch erst
nach seinein am (8. November (307 erfolgten Tode voll¬
zogen wurde.

Der zweite Sohn Gustav Heinrichs, Georg Heinrich,
Nitterschaftsrat, auf Grünrode, war jedoch schon vor dem

Vater verstorben, und überließ letzterer deshalb, nach dein ihm
für diesen Fall vorbehaltenen Nechte, seinen beiden Tnkeln
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Trust Ivilhelm Tarl Heinrich und Gustav Adolph, Söhnen

des Georg Heinrich, in letztwilliger Verordnung am (6. (Ok¬
tober (30((, (pnbliciert den 7. Januar (308), dir ploener
Güter für denselben Auuahmepreis von 86000 Taler.

Gustav Heinrich hinterließ ein reines vermögen von

79208 Taler Gold und ((67(77 Taler in Touraut.

Gr war vermählt seit 22. November (75l zu Stettin
mit Anna Sofia Kretschmer (geboren zu Stettin 22.
Oktober (73ch gestorben zu Hohen-Ziethen (2. Oktober
(737), die sehr reich war und dadurch ihrem Gatten
den Kauf mehrerer Güter ermöglichte. Sie war die Tochter

des Altermanns der Dracher Tompaguie David Kretzschmer
zu Stettin und seiner Frau Sophia Lneretia Alaschen: letztere
war die Tochter des Senators Thristian Gottlieb Alaschen
in Stettin. Sie vermachte nach dem zu Höhen-Ziethen
am 20. April (77( ausgefertigten und in den Natsakteu

zu Stettin in einer Abschrift befindlichen Instrumente der
Stettiner Armenkasse (000 Taler Touraut. Ahr Grab¬

denkmal befindet sich, wie das ihres Gatten zu Hohen -

Ziethen. Ähre (Z Kinder (3 Söhne und 8 Töchter) sind:

(. Nernd Gottlieb') ((732—(785), s. unten S. 2((.

2. Gustav, geboren (753, lebt noch (756, ist aber
sung gestorben.

3. Dorothea Friederike Tharlotte, geboren zu

Stettin 3(. Zanuar (753, gestorben zu Graswalde
3. Zannar (3(6, vermählte sich: I. zu Höhen-Ziethen
(8. April (769 ""t Friedrich lvilhelm von Nessel,

Hauptmann im Regiment „Prinz von Nraunschweig" in

Königsberg i. N., gestorben ... II. zu Höhen-Ziethen
((. Znli (732 mit Karl Ludolph Nernhard von

A r n i m. Gr war (309 Königl. Ivestphälischer Tribnnals-

') Kleinpin und Kratz, Vasallen-Tabelle rcm :?öü. X. Hp-
rltzer Kreis).
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Präsident im IIAser-Departement zu blinden, dann Kgl.
preußischer Präsident, gestorben zu Graswalde 28. 7Io-
vember (323.

2lnna Albertine Christiane, geboren zu Stettin
(<s. April (736, gestorben zu . . . siebte uoch (3(2), ver¬

mählte sich zu Höhen-Ziethen (9. November (77( mit
Gotthilf Christian v. Euckevort; (S. oben S.(73) auf
2llbrechtsdorf, gestorben zu Nemitz bei Stettin 6. Mai

(335. Geschieden von ihrem Gatten seit (783.

3. 2lnna Henriette Eleonore 0 geboren zu

2P März (753, gestorben . . . lebte noch (3(2.
vermählt I. zu Hoheit-Ziethen 26. Oktober (775 mit
August Georg Hellmuth vou Ivinterfeld, auf Schön¬

feld, dann Freienstein, Hauptmann a. D., gestorben zu
Freienstein (8. Januar (300. II. zu .... (6. <lugust
(30( als dessen 2. Gemahlin mit Caspar Heinrich
Friedr. von Mellenthin, Herrn auf Poltersdorf,

Aal. preuß. Hauptmann a. D., zuletzt (bis (79^s) im
Dragouer-Negiment vou Neiheitsteiit, geboren zu Loiters¬

dorf I. März (75^, gestorben zu Stargard i. p. (3. 2lpril
(826. Die Ehe wurde geschieden 2).

6. Friedrich, jung gestorben.

7. Georg Heinrich, ((760—(793), (s. E- 2(9-)

3. Charlotte II a t h a r i n a Dorothea, Besitzeritt des Guts
Derzow,'') geboren zu Stettin 2(. November (76p ge¬
storben zu Derzow 23. September (32p vermählte sich:
I. zu Hohen-Ziethen . . . . (7 . . mit Friedrich Ludwig

vou der Marwitz auf Zeruickow, gestorben zu

9 Nach den Stettincr Akten von is^K sind ihre Kinder:

5. Milhclm Georg Gustav, Kapitän.

2. Karl Heinrich, Kapitän,

z. Henriette Sophie von Baer fei de.

-t- Milhelinine, vcrw. v. d. Ästen, verehelichte Mendt.

-) Iahrbch. d. dtsch. Adels. II. Bd. Berlin, S. 5S7.

9 S. auch oben Seite 2<zq.
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Berlin 20. Mai (80((, (geschieden). II. zu Berlin 28.

Alärz (785 nnt Karl Moritz von Mulffenp) Kgl.
preußischen Major a. D., 2Atter des Zohanniterordens,
epspekt. Tomthur auf Wietersheim (Kreis 2Rindent,

geboren zr> Kalbe a. S. s). Februar (753, gestorben zu
Berlin 2 (. Dezember (326. Diese The rvurde am 3. Bep-
teinber (8(5 geschieden.

<). II? i l h e l ni i n e, Sophie, geboren zu »ippehne 3. Juni

(766, gestorben zu (3 . . (nach (3(6), ver¬
mählte sich zu Höhen-Ziethen ((.Zuli (732 mit Fried¬
rich UAlhelm von Arnim auf Gierswalde und Zagow,

Hauptmann a. D., gestorben zu (vor (3(6).

(0. Lrnestine Helene Ulrike, geboren zu Höhen-Ziethen
27. September (769, gestorben zu Stettin 2(. Dezeinber
(793, vermählte sich zu Hohen - Ziethen 25. August
(735 mit Georg Friedrich von Giekstädt auf Tantow

und Radekow (Kr. Randow) und priemen (Kr. Anklam),
Thef-Präsidenteu der 2Iegierung in Stettin, geboren zu

. . . 26. (Oktober (7H2, gestorben zu Tantow 7. De¬
zember (307.

( (. Z 0 han n a Sophia, geboren zu Höhen-Ziethen (2. Zanuar

(770, gestorben zu Königsberg i. N. 6. September (802,
vermählte sich zu Höhen-Ziethen ((. September (788
als dessen erste Gemahlin mit H e n n i n g Friedrich von
der (Osten auf Klorin und Rohrbeek, Kgl. preußischen
Hauptmann a. D., zuletzt iiu Dragoner-Regt. Nr. 2.,

geboren zu peukun ((. November (756, gestorben zu
Königsberg i. N. 3(. Zuli (8(0.

(2. Karoline Tlisabeth, geboren zu Höhen-Ziethen
(3. Zuli (772, gestorben zu Blumberg 2((. (Oktober

(797, vermählte sich zu Hoheu-Ziethen 6. (Oktober (796

9 Jahrb. d. dtsch. Adels, III. Bd. S KK2: aus der Halber
städter uradligcil Familie.
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als dessen s. (Gemahlin mit Karl Heinrich van der
Gsten, Iserrn ans Wamberg, Kasekow, sdenknn nnd
Grüssow, Kgl. s?renstist^en Kapitän a. D., zuletzt im
Dragoner-Kegiment Dayreuth, geboren zu Dlumberg

ss. Juli s73s), gestorben daselbst 2s>. Kbärz s3^s>.
so. Karl Wilhelm (Christian, geboren bsohen-Ziethen

22. Dezember s777, ss. unten S. 23s).)



XV

n) Karl Friedrich Heinrich o. Enckeoort

(1762—183S)
Erwerber von Albrechtsdorf.

b) Eduard Eriedrlch o. Enckeoort

(1808-1883)
Stifter des Fideikommisses

Vogelsang.

e) Ulbert Gustav kseinrich
o. Enckeoott

<1820—1883)

Erwerber ron Sassenburg u. Rossow.





Bernd Gottliek nnd seine
Nachkommen.

(Rrriidi,liofrr Zwoig.)





Nernd Göttlich wurde 3. Februar (732 zu Stettin geboren

als erster Sohn des damaligen Negierungsrats und Besitzers
von Dobberpfuhl, Gustav Heinrich von Gnckevort.

(S. oben S. 203.)
Gr studierte, wie es schon mehrere Mitglieder seiner

Familie getan hatten, in Halle die Rechte und arbeitete
nach vollendetem Studium bei der Regierung in Stettin.

Dann bewirtschaftete er das Gut Niepölz ig in der
Neumark und wurde frühzeitig Nitterschaftsrat. Später
erhielt er noch von seinem Vater das Gut Kürtow^) zur
Bewirtschaftung. Aber schon in der Nlüte seiner Jahre am
so. März (733 verlor er auf einer Schlittenfahrt, bei der
die Pferde durchgingen und ihn gegen eine Nrüeke schleu¬
derten, zu Hohenzethen sein Leben.

vermählt war Nernd Gottlieb zu vogelsang am 7. No¬
vember (773 mit seiner Cousine Dorothea Sophie
Christiane, der Tochter Carl Gottlobs von Gnckevort.

S. oben S. (32.) Seine kvitwe lebte bis 30. Dezember (330,
wo sie zu Horst starb, nachdem sie sich zu Kürtow mit August
Friedrich Ludwig Meißner, auf Thurow, (geboren 27.
September (767, gestorben zu Horst 23. Dezember (3(^(,)
wiedervermählt hatte. Außer seiner kvitwe hinterließ Nernd
Gottlieb noch 2 Kinder, ( Sohn und ( Tochter:
(. Sofia Friederike Christiane Adelheid, geboren

zu Kürtow . . . (777, gestorben zu vogelsang den

3. November (7s>2, (^ Oahre ( ( Monate 7 Tage alt.

h im Kreis Aruswaldc.



2. Bernhard Heinrich,') geboren zu Niepölzig (783,
genoß seine Schulbildung ans dem Pädagogium zu Halle.
Mit (7 fahren wurde er Fahnenjunker im Regiment
2Karkgraf von Ansbach - Bayreuth (Dragoner Nr. 5)

und am (3. Mai (80( daselbst Fähnrich. Sein Sekond-
Lieutenantspatent ist unter dem 23. November (803
ausgestellt; (306 nahm er als Lieutenant, nachdem er
den nnglüeklichen Feldzng des Jahres mitgemacht hatte,
den Abschied und zog nach Berndshof, früher Hammel¬

stall genannt, welches Gut, in der Nähe von Vogelfang

im Kreise Aekermnnde gelegen, er am f). September (806
gekauft hatte. Dort verschied er im ^2. Lebensjahre am

2ch August (823 morgens um ( Uhr an einer Gehirn¬
entzündung unter Hinterlassung seiner Ivitwe mit 8 Kindern.
Gr wurde beigesetzt zu vogelsang. — Außerdem hatte er
durch Kauf am (H. Januar (803 von seinem väter¬
lichen Großvater das Gut Kürtow erhalten, kvann
er es verkauft hat ist nicht bekannt.

Borithard Heinrich hatte sich vermählt zu Pasowalk
23. April (80^ mit Philippine Antoinette Aein¬

brecht, des verstorbeiten Stadtaeciseinspektors Armbrecht
zu Pasewalk zweiter Tochter, geboren zu Stettin 26. April

(73^, gestorben zu Borndshof 2^. August (330. Mit ihr
hatte er folgende Kinder:

n) K a r I Bernhard Heinrich Gustav, geboren am (2. De¬
zember (80^ zu Berndshof, getauft am (. Januar

(803 in Uckermünde.-) Gr studierte die Nechte und

') vcrgl. die zahlreiche» Akten betreffs der Kensenserklärung zu

Bcrnhart Heinrichs Heirat mit PH. Ant. Ariiibrccht. «Abschriften im
Faniilienarchiv.)

Seine Paten waren: «.Regierungspräsident von Enekevort,

2. voll Gnckcvort setlior in vogelsang, ?>, von Enckevort junior

in vogelsang, 4. Major von d. Dollen, s. Rommissionsrat Fraude,

ö. Kaufmann Manns, 7. Frau Gutsbesitzer Meißner zu Turow,

8. Frau Landjäger Meißner, 9. Frau Bürgermeister Tappert. —



begann am 25. März (828 zu Stettin am Obcrland-
gcricht seine Laufbahn. (3H7 ist er Gborlandgorichts-
asscssor daselbst. Gr wirkte dann lange Jahre als

Appellationsgerichtsrat weiter und nahm nach H6-
jähriger Dienstzeit am (. Oktober (37H als Geh. Instiz-
rat seinen Abschied. Gr starb zu Stettin am (8. No¬
vember (875.

Karl vermählte sich zu .... 5. Januar (3^(( nnt
Anua kDilhelmine Mario Gräfin von Lüttichau,
geboren zu . . . (5. Januar (3(3, gestorben zu UAos-
baden 2s>. Januar (335, (geschieden). Neider Sohn war:

uu) Nichard Heinrich, geboren zu Stettin 22. Oktober

(3H(, gestorben daselbst so. Zlugust (34S.

b) Julius Adolf, geboren zu Nerndshof bei Uckormündo

2. Zlpril (307, getauft >) zu Uckormündo ain Mai
(307, im Rad. Rorps zu Nerliu erzogen ^ 3. Zlpril (325
als überzähliger Unteroffizier dem Rür.-Nogt. „Königin"

(pomm.) Nr. 2 überwiesen; (0. Februar (32ö. Port.

Fähnr.; (5. August (827 überzähl. Sek. Lt.; 27. Mai (35(
in d. Gtat; vom (. Mai (3^2 bis (. Oktober (3^^ zum
Stamm des II. Nats. Stralsund 2. Landw. Ngts. koium.;

(9. Mai ,8^ pr. Lt.; (. Oktober (8-p( bis (. Oktober
(3t(5 zu der Lohr-Gsk. komm.; vom 3. Januar (3H7 zum

Stamm des Stettiner Ldw. Nats. komm., nahm somit
an dein Feldzug in Schleswig nicht teil; (5. Dezember
(3^9 Zum Nittmeister und Ghof der 2. Gskadron be¬

fördert, welche er auch in der Mobilmachung (350/5(
führte; 8. Dezember (855 die nachgesuchte Gutlassung

wurde er ebenso wie seine beiden Brüder ins Lehns- und Sueressions-
Register ron Altvorponnncrit für vogelsang eingetragen. (Staats¬
archiv zu Stettin, Auszüge.)

9 Seine Paten waren: Lsauptmann Isannnclienk, 2. Uaupt-
niann Geibusch, z. Leutnant UAsniar 9.—Z. roni 2. Holland, zur
französischen Armee gehörenden Inf. Regt.), -p Gberförster Runnnel,
s. Feldjäger Riek, s. Fräuleitt Armbrecht. (Staatsarchiv Stettin.)



als Major mit Pens, und Negiments-Müf. erhalten.
Lebte unverheiratet auf seiuem Gute Berndshof b.
Aekeruüiude, s866 verkaufte er dasselbe, zog nach pase-
walk in die Königsstratze und atz ain Gffiziertisch.
Mehrfach durch leichtere Schlagaufälle gelähint, ver¬
brannte er sich in der Nacht vom 2s. auf den 22. März

s87O bei den: Anzünden eines Schwefelholzes den
ganzen Gberkörxcr derartig, datz er am 25. starb. Am
26. wurde er auf dem pasewalker Kirchhofe begraben,

o) Ättilie Alwine, geboren zu Berudshof s8. März
l3O3, gestorben zu Gberswaldc 2. Dezeu:ber s3s)(), ver¬
mählte sich zu Berndshof au: 26. November s35L>
n:it Grnst Georg Ioachiu: Alaxiiniliau Graf vou
L i ck ste d t - p e ter s w a l d t auf Nöthen - Klempenow,
Lrbkäuunerer von 2llt-vorpou:u:ern, Nechtsritter des

Dohamüterordeus, geboren zu bsoheuholz 2s. Dezember

s3L>ch gestorben zu Stettin 25. März s38O au: Schlag-

flutz, auf einer Neise nach Stettin begriffen, auf dein
dortigen Bahnhofe,

cl) peloise Gölestiue Agnes, geboren zu Berndshof
s. Februar s8sv, gestorben zu Berndshof au: 25. Fe¬
bruar s35O.

<z) Adalbert bsugop) geboren zu Berudshof 8. Akärz
s8s2, gestorben zu Berlin s8. Noveiuber s385. Du:
Gadetten-Gorps erzogen, trat er in das Garde-Kürasfier-
Ngt. ii: Berlin ein und wurde au: s5. August s35O
Sec.-Lt., au: 25. Mai s3H2 prenüerlt., erhielt sts. Dc-

zeiubcr s3^s7 eine Lskadron und avancierte s(1. Juli
s355 zun: Alajor; au: 5. Juni s356 wurde er als
ctatsmätziger Stabsoffizier in das 7. Knrasfier-Negiment
versetzt, au: 23. März s338 Kouuuaudeur des Kürassier-
Negts. „Königin" (pommersches) Nr. 2. Sein Patent

h Jahrb. d. dtsch. Adcls-Bcrliu tKIS, I. Bd. S. SS7.
-> getauft au: 2. April ^2, Taufzeugcn waren: t. Frl. Karoliue

v. Luckevart, 2..ksauplu:auu von Lolmar, Z. lscrr Lud:vigMeißucr.
sLuekower Kirchenbuch.)



als Oberstlieutenant ist datiert vom Zf. Mai f359-
Seinen Abschied nahm er als Oberst >7. (Oktober s86t),
er erhielt auch die Ngts.-Uniforin. Ivährend des

Feldzuges s37(>/7s befand er sich als Iohanniter-Nitter
in Saarbrücken; außer 2?echtsritter war er auch Kom-
mendator vom Iohanuiter-Orden, er besaß ferner den
Noteu Adler - (l)rdeu und das Iferz. Sachsen - Trnest.
Ifausordeu - Kommandeur - Kreuz 2. Tl. Tr zog sich
auf seiu IDaldgut Neuhaus bei Schwerin a, M. zurück,
welches er au den Neffen seiner Frau, einen bferrn
v. Nrandis, vererbte. Im UAnter lebte er in Nerliu.

Tr vermählte sich zu Friedrichsfelde 22. Oktober sgZ^ I
mit Marie Susanne v. Treskow, geboren zu

Nerlin li2. Juli l3s^, gestorben zu Neuhaus O- lüuü

s879, Tochter des Iohauu Tarl Sigismund v. Treskow
auf Friedrichsfelde b. Nerliu uud Julie Susanue geb.
Iouaune. Die The blieb kinderlos,

k) Leonti n e Zllerandrine, geboren zu Nerudshof s Z. Mai
s3s6, gestorbeu zu Nerlin 28. Dezember l37v, ver¬
mählte sich zu Nerudshof sZ. September s8Hs init Karl
Julius von Treskow aus Grocholin, gcboreu zu

Friedrichsselde O. Juni f3s8.

!;) Atarie Zldolfine, geboren zu Nerndshof 22. März
sgs9, gestorbeu zu potsdanr 5. März stOch vermählte
sich zu Ncrndshof 2. Juni s8^Z init Johann Karl
Trust Ludwig von Noshl, Generalleutnant z. D.,
Inhaber des Tisernen Kreuzes von s8l3—f'f und
anderer hoher Orden, geboren 22. Mai l?97, ge¬

storben zu Nerlin lL>- Februar f885.I

b) Nernhard Ifeinrich, geboren zu Nerndshof 2s. 7lpril

s326, gestorben daselbst s2. Oktober s827.

h Kirchenbuch der Kgl. Garnisonkirche zu Berlin
9 Beide ruhen auf dem alten INatthäikirchhof an der Groß-

Görschcnstraße zu BerlinSchöneberg. — Bgl. Bierteljahrsschrift für
töeraldik rc. XXVI, L. ;o7.





Georg Heinrich und seine
Nachkommen.

(Gavzrr Zweig.)





Georg Heinrich,') geboren zu Stettin >ö. puli (760, ge¬

storben zn Garz a. PI. 6.^) (Oktober (798 am Schleimfieber,
war Nitterschaftsrat und Herr aus Grünrade, Petershagen,
Liebenfelde, auch hatte ihm sein Vater die Allodialgüter

Garz a. pl. (Ar. Pyritz), Plöntzig und Nosenfelde nebst der
zu Garz gehörigen Stabenower Heide und der zn plöntzig
acquirierten UOassermühle in einein (Kontrakt vom (2. Februar

(793 für 86000 Nthl. käuflich überlassen, doch starb er vor
Tradicrung der Güter. — Am 27. April (779 wurde er

(unter Nr. 9) "ls Student der Nechte in die Uiatrikel der
Frankfurter Universität inscribiertp) Tr vermählte sich zu
bvuthenow . . . (788 mit Amalie Sohanna Karoline von
Knobelsdorfs aus dem Hause UOuthenow, geboren zu

UOnthenow (. November (772, gestorben zu Nerliu Z. Februar

(337.H Sie war die Tochter des Nitterschaftsrats Friedrich
UOilhelm v. Knobelsdorfs auf Ukansfelde und der Tharlotte
Zlmalie Sophie geb. von Schmiedeberg. Nach dem Tode ihres

Gatten heiratete sie I. am 26. Uiärz (30(( den Kgl. preußi¬
schen Hauptmann a. D. Henning Friedrich von der (Osten

auf Kloxin und Nohrbeck, dessen (. Gemahlin Johanna

0 S. oben Seite 20S.

9 Archiv zu Stettin: gest. tZ. (Okt., dagegen Vogelfänger Archiv
K. (Oktober nachiniltags q. Uhr am Schleinifiebcr.

") Friedländer a. a. (0. zeigt folg. Eintrag: Nr. g April 27.
Georg Heinrich von Enckevort, sur. Vater: Gust. Heinr., praesss
reZiminis z. Hohenziethen, geb. Stettin, ä'estimchiüum) insoriptioiüs
tantum.

Stcttincr Akten.
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Sophie von Tnckevort is. oben S. 207) war und welcher zu
Königsberg i, B. Zs. Juli s8sv starb; II s3ss »üt
Georg Karl von Glessen ans Flatow, Kgl. Preußischen

Land rat des Havelländischen Kreises, gestorben ss). Atai s328
zu 27auen. Zhrem s. Gatten schenkte sie 5 Kinder (2 Söhne,
Z Töchter).

Trnst bBilhelm Karl Lscinrich'), geboren zu Licben-
felde 23. 217ärz s78s), gestorben zu Berlin so. Alai s85o,
beigesetzt in Garz. Herr auf Garz und IBarsin iin Kreise
Ppritz. Tr besuchte die Schule zu Stettin, machte den Feld-
zug s3O6 als Volontär iin Dragoner-27egimeitt von Zrwing

mit und focht in den Befreiungskriegen s8so—sö in dein
Zägerdetachement des 2. Drag.-2?gt. mit. Tr hatte dann
bis zur Großjährigkeit das Gut plönzig von seiner Alutter
in Pacht und übernahm laut Bertrag s82t) das Gut Garz

a. PI. Tr vermählte sich zu Bogelsang am 28. Akai s8ss) mit
Karoline Sophia Dorothea von Tnekevort (Tochter
des Tarl Friedrich Heinrich auf Bogelsang), geboren zu
Bogelsang 27. (vktober s7s)ö, gestorben zu Garz a. PI.
sv. Zuli s366 (S. oben S. s3H). Später wurde er Land¬
schaftsdeputierter und brachte durch Akelioration seine Güter

Garz und IBarsin in die Höhe. Zeitweise war er auch iin

Besitz des Gutes Friedrichshof. IBarsin kaufte er s8tst) für
sst)t)VV Taler. Tr lebte seit seiirer Verheiratung in Garz,
nachdem er IBarsin seinem ältesten Sohn übergeben hatte.

Heinrich hatte s) Kinder, (Z Söhire m>d Töchter.):
s) Albert Gustav Heinrich, geboren zu Bogelsang

s. April s82t>, getauft am ZV. April s82t) ebenda,^)

H Bergl. „Lrbreceß zu den varmundschaftsaktcn über die mino-

rciiiicii Kinder des rcrftorbetien Landschafts-Deputierten und Ritter¬
gutsbesitzers Eriist tvilhelm Karl Heinrich v. G. auf Garz." Ppritz,
de» August ;85Z, dariti enthalten auch das Testament des ver¬
storbenen rein 7. Juni M;.

-) Die pateii van Albert Gustav Heinrich waren: Graßvater
mütterlicherseits Herr Tarl Heinrich Friedrich v. Gnrkevort zu vogel¬

sang; 2. Herr Leutnant Bernhard Heinrich v. Lnckcvort zu Hanunel-



gestorben zu Ivarsin Zs. Januar s33s), auf kvarsin,
Sasscnbnrg und Lossow iu> Kreise pyritz und Saatzig
in Ponunern, Nittnreister a. D. Gr kan, zuerst in
ein Kadettenhaus, dann lernte er "Landwirtschaft und
übernahm schon in jungen Iahren das Gut 1V arsi in
vom Jahre s8stG ab kam er seinen militärischen Ver¬
pflichtungen im Dragoner-Regiment Nr. Z nach. Im
Landwehr - Dragoner - Negiment wurde er Sekonde-

Lieutenant und später im 9. Landwehr - Negiment
sstrenüer - Lieutenant. Als Nittmeister nahn, er seinen

Abschied. Auf seinen Gütern tat Albert Gustav viel
für deren bauliche Verschönerung und Hebung des
Knlturznstandes seiner Güter. Gs gelang ihm noch die
Güter Sassen b u r g und N 0 ss 0 w von, sächs. Kriegs-

nnnister v. Fabrice zu erwerben. Albert hatte großen
Familiensinn und sorgte in ganz hervorragender kveise

für seinen durch „„günstige Verhältnisse in Not ge¬
ratenen Nruder lstelmnth und dessen Kinder.

Gr vermählte sich zu Frankfurt a. O. 2. November

s3ZZ nüt Nertha dldolfine Karoline von SvdowF)
geboren zu Frankfurt a. G. 30. September s33h ge¬

storben zu kvarsin s3. Juli s33h die ihm 2 Söhne
und s Tochter schenkte:

stall; z. lherr Carl Ionisch, Guisbesitzer zu jAönzig; 1. Frau Caroline

v. jAcssen geborene von Knobelsdorfs, Großmutter väterlicherseits

s. Frau Caroline Johanna Sophia Friederike v. Cnckevort, Groß¬

mutter mütterlicherseits; K. Frau Christiane v. Cnckevort, rerwitivctc

Frau Gutsbesitzer llceisncr.

') Klein pin u. Kratz, Verzeichnis der am ;. Januar ,8S2 nnt

landtags- und krcistagsfähige» Rittergütern angesessenen Ritterguts¬

besitzer der jAevinz jdonnnern, (Kreis jdyritz.)

st Sie ivar die jüngste Tochter des Kgl. jdrcuß. Bbcrst z. ?

Georg Friedrich v. Sydoiv ans dessen 2. Che mit Auguste

v. Cnckevort (S. unten S. 2Z-p) (Jahrb. d. dtsch. Adels, verlin
tSgc>. IIP Bd. s. s-59st



a) Heinrich Karl Albert, geboren zu kvarsin Zs. puli
sLZzs, auf Ivarsin, Rittmeister a. D. besuchte das
Gymnasium zu Treptow a. A.; s3?4 im s)uli als
Fähnrich in das Kürassier - Regiment von Seydlitz

(Alagdeburgisches) Nr. 7 eingetreten, wurde er Sek.-
Lt. s2. Februar s376, nahm dann den Abschied und
avancierte in der Reserve seines Regiments bis zum

Rittmeister. Dem pohanniterordcu gehört er seit
s337 als Thren-, seit 2P puni ss)0^ als Rechts¬
ritter an und ist Inhaber des Attlitärehrenzeicheus
2. Kl.

Heinrich bewirtschaftet seit H38s Sassenburg und

Rossow, seit s335 Garz a. pl. und Ivarsin seit
seines Daters Tod im pahr s339- Tr taufte noch
die Herrschaft Silberberg mit Rüden und Faulriede
im Arnswalder Kreise gelegen, im Jahre sssOO.
Heinrichs Tinfluß ist sowohl im Kreise als in der
Provinz wegen seiner hervorragenden Tüchtigkeit
bedeutend; er hat eine Alenge von Pflichten über¬
nommen, so wurde er im Jahre ss)06 Laudschastsrat.
Sein Familiensinn und Tinflnß erreichte es, daß am

20. Februar ls)0H ein Fannlientag errichtet und die
„Satzungen für die Vereinigung der Familie von

Tnekevort" festgelegt werden konnten. Heinrich
wurde auch von den vettern zum Vorsitzenden des
Familienrats gewählt.

Gr vermählte sich zu Sassenburg am 26. ))uni
s38o mit Atargarethc kvilhelmine Nertha Fer¬
dinandine von Tnekevort, geboren zu Groß-

Tromp s. Dezember s353 (s. S. 223).
Neider Kinder sind!

an) Nernhard Zllbert Heinrich Günther, geboren

zu Sassenburg sp ))uli s836, widinet sich der
Landwirtschast.

S. hinten bei den Anlagen.



bb) (Oskar Hellinuth Heinrich Zllbert, geboren zu

Garz September (333, besucht das Gznunasiun,

zu Treptow a. N.

cc) Zllbert Heinrich Nodo Tberhard, geboren

zu Ivarsiu 6. November (889, ist in, Kadettenkorps.

66) Ulrich Joachim Trust, geboren 7. März (397

zu kvarsiu.

b) Hugo Trust Hilbert, geboren zu Ivarsiu (5. August

(838, auf Tassenburg und Nossow. Am f. Oktober

1378 trat er als Tinjähriger in das Kürassier-

Negiment „Königin" (ponuuersches) Nr. 2 zu Pase-

walk ein, er nahm als Nittmeister der Neserve iin selben

Negiinent mit Uniform am (9- Hanuar (90(( seinen

Zlbschied. Hnhaber der Laudwehr-Dieustauszeichuuug

II. Kl. ((3. Ulärz (3s)() und I. Kl. (23. Februar

(899.) Hin Herbst (836 hatte er das Rittergut

Tasseuburg iu Hommeru überuonnuen uud ver¬

größerte das alte Tasseuburger Herrenhaus.

verlobt zu Gartz 20. Februar (336, vermählte

er sich zu Dierkow 9. Dezember (386 mit Tditha

Ularie v 0 nKlitziug, geboren zu Dierkow 3. Februar

(867, der zweiteu Tochter des Nitterschaftsrats uud

Ulitglieds des Abgeorduetenhauses Lebrecht v. Klitzing

auf Dierkow, Ulandelkow:c. uud dessen 2. Gemahlin

Ularie von Noreke a. d. H. Giesenbrügge. sTassen-

burg bei Freienwaldej.

Neider Kinder sind (3 Töhne und 7 Töchter):

aa) Tiegfried Hugo Zllbert Leberecht, geboren

zu Tasseuburg 29. August (337.

bd) Giesela Ularie Nertha geboren zu Tasseu¬

burg an, 2(. Huli (338, gestorben, daselbst (s. (Ok¬

tober (902.

co) Margaretha Tditha, geboren zu Tassenburg

27. Dezember (889.



clcl) Nadi n e 711arie Glisabeth, geboren z» Sassen-
lnrrg 2. Februar s39b

es) Günther Hugo Lrnst dldalbert, geboren zu

Sassenburg 6. 7lugust s392.

kt) Irmgard 711arie Helena, geboren zu Sassen¬
burg Z. Noveinber s894.

gx) Iverner Hugo IDolfgaug, geboren zu Sassen-
bnrg ss. 711ärz s8s)7, als Zwilling mO

bb) Dorothea Lisa Lucie, geboren zu Sassenburg
ss. 71tärz s897, gestorben daselbst s(s. dlugust s3<)7.

ii) Zitaria Gster Helena, geboren zu Sassenburg
27. Dezember ^898.

bb) U rsul a Gdita GIlinor, geboren zu Sassenburg
Juni s905.

c) Bertha Glsbeth, geboren zu Berlin 20. (Oktober

18Kb, vermählt zu Berlin 29. September I89O nüt
K 0 n r a d Ghristian Ludwig Gras e u v 0 n 7110 ltke,
Kgl. preusz. Zllasor irnd Bat.-Kmdr. im Inf.-Begt.

Zcr. 92. (Braunschweig).

2) Gacilic Aaroline, geboren zu Garz (2. Februar

(822, gestorben daselbst s. Zlpril (322.

0) Karl Bernhard Hugo, geboren zu Bogelsang ss.

Zlugust (323, getauft H ebenda am 7. September (323,
gestorben daselbst 7. Oktober (330.

9 Die Haten waren z. Herr Landrat Kraft; 2. Herr Hauptmann

v. Enrkevort, des Kindes Großonkel mütterlicherseits; z. Gymnasiast

Carl v. Cnrkcvort aus Verendslzof; -z. Herr Leutnant Ludwig kücisner,

Gutsbesitzer zu Fremdcnhorst; 5. Frau v. Cnckevort aus Berendslzof;

s. Frau Hauptmann v. Götz, geborene v. Krosigk aus Berlin; 7. Frau

Bbersorztmehter v. Bülow geb. v. Stammcr aus Zrielh; 8. Frau Iustiz-

anitmann Dirkniann geb. Billerbeek aus Ilekermündc. zKirchcnbuch
Luckow.)



H) Tmil stfernianu, geboren zu Garz 2^. Grober (32^,
getauft am ZV. November d. Z.p) gestorben daselbst
(7. November (330. vom st April (8^7 ab Tinjährig-
Freiwilligcr im 2. Garde-Ulanen-Landwehr Ngt.,

verblieb bis zur Verabschiedung als Rittmeister im
Militär-, Reserve- und Landwehrverhältnis. Tr
bewirtschaftete das Rittergut Garz a. pl.; vermählt zu
Stettin Z. Znli (8Z3 mit Johanna Flora Balcke,
geboren zu Berlin Z. September (8Z3, als Tochter des
Ferdinand Balcke und Flora Amanda geborener
v. Tnekevort (s. S. (36) a. d. stf. vogelsang. Beider
Rinder find 2 Söhne und 2 Töchter:

a) Gertrud Johanna, geboren zu Garz 7. Zuli (350,

vermählt zu Berlin (Zwölf-Apostel-Airche) (0. Fe¬
bruar s33Z mit Traugott von stvienskowski

genannt von Salzwedel, Rgl. Negierungsban-

meister, jetzt Regierungs-Baurat, (Düsseldorf).

b) Ustarie Flora, geboren zu Garz 27. April (36s,
vermählt zu Berlin ... (33. mit stfans von stvie n s -
kowski genannt von Salzwedel, Premier-
lieutnant im Dragoner-Regiment Freiherr von Derff-

linger (Nenmärk.) Nr. Z., z. Zt. Rgl. preuß. Major
und Pferdevormnsterungkommissar in Bromberg.

c) Barn in, Ferdinand, geboren zu Garz (6. No¬
vember (362. Im elterlichen stfause zu Garz erzogen,
kam er darauf an das Gymnasium zu Freien¬

walde a. d. O. bis zun, st Oktober (83Z. Seit
2. Februar (83st> in, 2. Hommerschen Ulanen-Rgt.

Nr. s) aktiv. An, st Zuni (393 wurde ihn, mit
Pension „nd der Zlrinee - Uniforn, der Abschied als

Oberleutnant bewilligt und er (900 zum Rittmeister
befördert. Am st April (896 übernahm er das
väterliche Gut Garz a. pl.

> Kirchenbuch zu Plenzig.
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verlobt zu Nreitenstein im Alai (892, vermählt
seit (V. Februar (896 vnt Katharina Gmilie
Maria Fleischer, ältester Tochter des Ritterguts¬

besitzers Fleischer aus Nreitenstein und Filarie geb.
Ahrenberg; beider Kinder sindi

an) Nernd FriedriÄ? Albrecht, geboren 27. No¬
vember (896 zu Garz a. Pläne,

bb) Grit a Johanna Marie, geboren 3. August (899
zu Garz a. Pläne.

3) Gerhard Lmil, geboren zn Garz hb. August (368.
Gr wurde von (873—77 im elterlichen Isause zu
Garz erzogen, l377—s88s auf dein Gymnasium
zu Freienwalde a. O., seitdem im Kadettenkorps

zu Potsdam und Gr. Lichterfelde bis (383; charakteri¬
sierter Port.-Fähnrich beim Manen-Rgt. von Schmidt

((. pomniersch.) Nr. in Thorn seit 22. März
(388, absolvierte er vom (. Oktober sL83—s2. Juli
(389 die Kriegsschule Tngers. Portepee-Fähnrich
((3. November (838), Leutnant (am 2s. September
(839) und Oberleutnant (s3. Oktober (89?) im
genannten Negiment, war er von? (. Oktober (893—
3(. 7lugust (897 an die Neitschnle nach bsannover
kommandiert, wurde (3. Mai >898 Regiments-
adsutant, am (8. März HM Zldsntant der (t). Ka-
vallerie-Nrigade in Posen, am (8. April (9^3, Ritt¬
meister daselbst und am 23. Juli (ssO^ Tskradron-
chef im Dragoner Ngt. v. Zlrnim (2. Brandenburg.)
Nr. 12 in Gnesen. Ritter des Kronenordens KI.
vermählt ain (6. ^lpril ÜDl Zu Thorn mit Gertrud

Luise v. Amann, geboren am 30. August'(379
zu Potsdam, Tochter des Generals der Inf. z. D.

kvilhelm von Amann und Tmma geb. bsegcler.

> Viktor Isellmuth, geboren zu Garz (Kr. Pyritz),
(7. Oktober (323, besuchte das Pädagogium zu Putbus

a. Rügen, erlangte im September (3M daselbst sein Abi-



turieuteuzeuguis, wurde im Oktober (8^6 auf der

Nerliuer Universität als stucl. für. immatrikuliert.

vo>n f. April (8H7 bis dahin (3^3 Eins. Frw. beiin

2. Garde-Ulanen-IA'giment, (8^9 zur Landwehr über¬

getreten. Nach Neendigung des furistischeu Triennimns

folgte er seiner Neigung zum Soldatenstande und trat

(85L> in das 7. bsnsaren-Ngt. in (dosen als jdortep.

Fähnrich ein. (852, nach dein Tode seines Vaters

ging er zur Landwirtschaft über. Erwarb (355 das

Gut Groß Tromp, i>n Kreis Nraunsberg liegend,

dann Schloß bsochwasser bei Oliva, endlich (367 das

größere Gut Kassigkehmen i>u Kreise Naguit. vurch

die ostpreußischeu Not- und bsungerfahre in den 6V-er

chahren des (9. Jahrhunderts verlor er Kassigkehmen

und siedelte erst nach Königsberg i. sdr., (370 nach

Nerlin über, lebte mehrere chahre in Sassenburg und

dann in Stargardt i. (2. Er starb zu Ivarsin, wo er seit

(390 gelebt hatte, anr (2. Januar (396 vorm. ^ (0.

verlobt im Auni (35^s, vernnählt zu Schönow

6. September (855 mit Nertha Elisabeth Klara

dlugnste von der Ostena. d. Ls. Schönow, geboren

zu Schönow 26 U7ärz (357, gestorben zu Neriin

(Elisabeth-Krankenhaus) (6. August (890, beigesetzt

zu Udarsin. Sie war die Tochter des Landschafts-

nud Landrats Nudolf v. der Osten auf Kratzig,

Schönow ro. und seiner Gemahlin Ferdinande geb.

v. der Osten-Udarnitz.

Neider Kinder, (3 Söhne und 7 Töchter) sind:

s) Elisabeth, geboren zu Groß-Tromp ch chuli (356,

gestorben daselbst 9- chanuar (357.

b) bsellmuth Nudolf bvilhelm Heinrich, geboren zu

Schünow im Kreis schwitz (8. chuli (357, gestorben

zu Nerlin 25. dlugust (375.



c) Margarethe, Ivilhelmine Bertha Ferdinande,

geboren zu Groß-Tromp f. Dezember (358, verinählt

zu Sassenburg 26. Knni (333 mit Heinrich von

Tnekevort auf Ivarsin, Rittmeister a. D. (Ivarsin

bei Falkenberg i. p.), (s. S. 222).

6) Heinrich 22udols, geboren zu Groß-Tromp, Kreis

Airanusberg i. Ostpr. ((). Dezember (3.59, getauft zu

A>ranusberg. Gr besuchte die Vorschule in Königs¬

berg i. pr., bann das Friedrichs - Gymnasiuni in

Berlin bis (373, genoß von (373 — 7^ Privat¬

unterricht in Steinort in Ostpreußei, und vollendete

seine Schulbildung von (87t( in Dresden, woselbst

er erst das v. vitzthumsche Gyinnasinm besuchte und

dann das Kgl. Kadettenkorps absolvierte. Am (5. Mai

(875 wurde er als Zögling des letzteren in der

Kirche zu Dresden-Neustadt konfirmiert. Die mili¬

tärische Laufbahn hat folgende Ttappeu aufzuweisen:

Charakterisierter Portepee-Fähnrich im 2. Thürin¬

gischen Zufauterie-Ngt. Nr. 32 zu Menningen am

hü. April (873, Portepsesähnrich daselbst am (2. No¬

vember (873; Besuch der Kriegsschule in Tngers

voiu (. Oktober (378 bis (6. Znli (379, Sekond-

Lieutenaiü im genannten Ngt., Koinmando zur

21Iilitär-Turnanstalt in Berlin (832—33, 2ldsutaut

II 1/32 in Uersfeld von (385--(339, Premier-

Lieutenant s6. Februar (889, Hauptmann und Kom-

pagnie-Thef (^(. September (893, Geueralstabsreisen

l3s)^ und (9O(, Konnnando zun, Lehrbataillon in

Potsdam (39>5—21Iasor aggregiert dein Grena¬

dier-Ngt. „Friedrich d. Große" (3. Ostpreuß.) 22r. ^

zu 22astenb„rg am 27. Zanuar (902, Bataillons-

Konnnaudeur des I. Bataillons des Zusauterie-

2Igts. „Herzog von Holstein" (Holsteinisches) Nr. 8ü.

in 22endsburg an, (3. Kuli (903. Nahm am

(ch April (907 den Abschied, wurde mit Pension



zum char. Oberstleutnant befördert und erhielt die
Trlaubnis, die Uniform des 2. Thnring. Hnf.-Ngts.

Nr. 32 zu tragen. IVnrde am 3. Ulai (907 zum
Kaunnerherrn deiner Hoheit des Herzogs Georg
von Sachsen-Uleiningen ernannt.

Grden, Medaillen: 2. April Mä Herz. Sachs.-Trnesti-

nischer Hausorden II. III., 2. April MS derselbe I. IIb,

^2. Dezember zg>)Z, Militärerden Ann Uenlo cl'Kvi?:, 22.

März M? Lrinnernngsniedaille an Kaiser UAlhelm I.,

^8>Z7 Grden roni chinesischen doppelten Drachen lll. Kl.

5. Stufe, ^8. Januar Roter Adlerorden IV. Kl., ^8.

Juni ^oz Dienstauszeichnungskreuz für 25 jährigen Dienst.

(338 übernahm er die Verwaltung des Uitterguts

Almerswind fcs. (200 Ulorgen) (Kreis Sonneberg,
S. Uleiningen). 7lm (8. September (33^ vermählte

er sich (Verlobung I(. Juli (833) zu Alinerswind
mit Kornelia (Nelly) Frieda T:n>na Zlgnes Thekla
Jenny von Uttenhoven, geboren zu Tobnrg

(t). Februar (36-( als einzige Tochter des S. Ulei-
ningischen Kannnerherrn, Oberbergrats und Nitter-
gntsbesitzers Heinri ch Gottlob von Uttenhoven zu
Almerswind (geboren 4. Dezember (323, gestorben
zu Saalfeld (3. Februar (338) und dessen Gemahlin
Thekla Ularia geborener von Steinau - Steinrnck

(geboren zu Tobnrg ((. September (83ch gestorben
zu Tobnrg 22. Dezember (90(.) (Almerswind.)

Dieser The entsprossen:

na) Otto Heinrich Friedrich Karl Gisebrecht, geboren
zu Uleiningen 23. August (333, wurde Ostern

(905 nach bestandenemAbiturientenexamenFähnrich
im Dragoner Ngt. „Frhr. (von Ulantenffel"

(Nheinisches) Nr. 3, konnnandiert zur Kriegs¬
schule Hannover, dann mit Patent vom (3. Februar

(905 Leutnant im selben Negiment, wurde am (. Ok¬
tober (HOS bis 30. Hnni (907 zu der nenerrichteten
Ofsizier-Neitschnle Paderborn konnnandiert.
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bb) Margarethe lMarga) Tnuna Filarie Tlotilde,

geboren zu Uersfeld 3. Dezember 1887, getauft

daselbst Ib. Januar 1388.

ee) Thekla Nertha Tlisabeth ssnlie Johanna, ge¬

boren zn Nünningen 28. November 1891-

o) Ferdinand, geboren zn Gross - Tromp 3. Niärz

1361, gestorben daselbst 9. August 186h

t) Zlgnes, geboren zu Grosz-Tromp h Juli (862,

gestorben zn Sassenburg 1H Nkai 138h

<;) Iseinrich Ivilhelm Julius geboren zu Grosz-Tromp

bei Nraunsberg so. Oktober 1863, seit H3. Oktober

133^ Leutnant im Grenadier - Ngt. „Kronprinz

Friedrich KAIHelm" zu Nreslau, s8sj7 Oberleutnant

und komm, als Adjutant zum Nezirkskommando iu

Schweidnitz, versetzt 13. Dezember 19OO als Isaupt-

maun uud Koinpagniechef in das Füsilier - Ngt.

„Feldmarschall GrafMoltke" sSchles.) Nr. 38 zu Glatz,

dann in das sjms.-Ngt. Nr. 3is (Schleswig), Thren-

2Atter des Iohanniterordens, verlobt zu Gber-

Glauche (3. Septeiuber 1888, vermählt zu Ober-

Glauche (2. Juni (889 mit bsedwig Nosalie Sara

Gertrud Dorothea v 0 nKesscl, ältester Tochter

des Albrecht von Kessel auf Ober-Glauche, (daselbst

gestorben 28. Februar (893, alt 63 j)ahr s M.

11 Tg.) uud seiner Gemahlin Anna, geborener von

Neinersdorfs - (2aczenski und Tenczin, geboren zu

Ober-Glauche (7. März (367.

Neider Kinder sind!

an) Tberhard illlbrecht hsellinuth, geboren zu

Nreslau Juni (89t), getauft am 2V. j)uli s8c>0.

bb) Au na Nertha bsertha Tlisabeth, geboren

19- Oktober 1892 in Nreslau.

oc) Lsellmuth Kurt Albrecht, geboren 3. j)uli

(897 zu Schweidnitz.
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Ii) Bertha Tlara, geboren zu Kassigkehinen bei

Schmalleningken (((. Juni (865. (pyritz.)

i) Friedri ch Karl, geboren zu Kassigkehinen 6. Januar

(867. Ging, nachdem er in Mecklenburg einige

))cchre die Landwirtschaft gelernt hatte, nach Amerika,

um selbständig wirtschaften zu können. (Marion,

(Guadeloupe, Texas), verheiratete sich mit Dora

Amalie Friederike veselerI) geboren 28. Juni

(872 in lvelforc, Kendale Tounty, Texas.

veider Kinder sind:

m>) bselmuth Viktor, geboren 5. November (898

in Seguin, Guad. T. Tex.

bb) Lily Gerda, geboren 2t). Januar (90( in Seguin.

oc) E l s a Ukargaretha, geboren (0. August (905 zu

Grab. Guad. T. Tex.

II Felix, geboren zu Kassigkehmen 2s). Mai (368,

gestorben in Königsberg 6. Mai (869.

I) Flora Valeria, geboren zu Königsberg i. pr.

2(. September (869, gestorben daselbst (370.

m) Albert Ihugo ErHardt, geboren zu verlin I. Mai

(87(, getauft in der Invalidenkirche daselbst, vis

zum (2. Jahre erhielt er Unterricht in Sassenburg,

besuchte dann die Gymnasien zu Dramburg, Star-

gard und Garz a. G. bis Sekunda inkl., widmete

sich darauf seit (89( dem Grostkaufmannsstand in

Hamburg, Leiter eines Export- und Import-Ge¬

schäftes; verlobt am 23. Juni (896, vermählte

sich zu Ifamburg am 2ch August (897 mit Edith

Grace Sarah Fyi Pore of Pole Pore,-) geboren

9. April (375 in Sidney, aus alter Familie Irlands.

') Eltern: Karl Beseler, (geb. ö. September M?) kam mit

5 Iahren nach Amerika, und klunna geb. kluirtz (geb. Gktober MS)

kam mit 5 Jahren ebendahin.

9 Zweite Tochter des Edward Pore in London.



vhre Kinder!

an) Soh??, geboren 22. 0????i (898 Ha?i?bnrg,
gestorben ZO. ()uli (898 daselbst,

bb) Viktor Td?vard Adalbert Ivilheln?, geboren

8. September (899 in Hamburg, getauft an?
,2. Sept.

cc) Tdith Clara Margarethe Zlgues, geboren
22. Juni fs)t)b zu Hamburg,

n) Nurghard Leo, geboren zu Nerlin 2f. Juli (373,
getauft in der Zionskirche daselbst. Cr besuchte
von (383—(89U das Gp?i?uasi??ii? zu Stargard
i. Pom., vou (39L>— f392 dasselbe in Garz a. O.,

ging von Neufabr (893—März (89^ in die Anstalt
des vr. G??de??atz in vreslau und trat dann als

Fahnenfunker in das Grenadier-Ngt. „Kronprinz

Friedrich Micheln?" (2. Schlesisches) Nr. ff ein.
vom Oktober (39^—Mai (89Z besuchte er die Kriegs¬

schule in Anklam und wurde am f3. Oktober (39^
zum Portepee - Fähnrich ernannt. Am f8. August
(89Z wurde vurghard Leutnant in seinem Negiment.

dlußer Kommandos zur Gervehrfabrik und zum
Pionier-Natl. wurde er am (6. Dezember (c>g2 zur
Unteroffizierschule nach Potsdam versetzt. s)m Jahre

(9U7 wurde er von der Unteroffizierschule abgelöst

und kam wieder in sein Negiment zurück, dessen
Uniform er die pmhre über in Potsdam getragen
hatte; wurde aber bald darauf als Oberleutnant
zun? Nezirkskommando zu Striegau kommandiert.

Lr vermählte sich an? 6. April fffvH zu Görlitz
mit Katharina Charlotte Margarethe von

Iverder, geboren an? (s). f)uni (372 zu Grost-
Guttowp bei (vreschei? (Lez. Pose??), Tochter des
Nittergutsbesitzer Trust von Iverder und der Frida,

geb. Gräfin v. vlumeuthal, (beide verstorben und

zuletzt wohnhaft in Görlitz.)



Sohn:

an) Nurghard Julius Alexander Ivaldemar

Günther, geboren zn Potsdam 2. Juli s9<Z5.
o) Anna Ularie, geboren zu Berlin 2S. Januar 1875

morgens 5 Uhr, getauft Hnvalidenkirche in Berlin,

vermählt zu Hausdorf 20, Sept. f3f)5 mit George
Gaspar Oswald Leopold Gotthard FrHr. von

T sch a iu m er-Osten und Ouaritz auf Lohnig,
Ureis Slriegau, Schlesien, Lt. d. Nes. des Leib-

Aürassier-Ngt. Nr. f., geboren zu Dransdorf
s7. Februar s87V.

p) Frieda Gditha Ulargaretha (Llara, geboren zu

Sassenburg fZ. Huni f87f) inorgeus 5ch^ Uhr, ver¬
mählt zu Ivarsin Z. November mit Georg
von Nandow, Herrn ans Gollin.

6) Valeria Zldelheid, geboren zu Garz ZI. Januar

s827, gestorben zu Berlin 22. Dezember s39^ vorm.
Z Uhr (Beerdigung in Garz bei Döhlitz.)

7) Florentin Hugo, geboren zu Garz Zs. Januar (832,
gestorben daselbst 6. Oktober (3Z2.

3) Höh an na Helena,H geboren zu Garz 22. November
(333, vermählt zu Garz (8. April (855 nüt Albert
Hulius von Spdow, Herzog!. Sachsen-Zlltenburg.

Oberhosmarschall und Ugl. preußischer Oberstleutnant,
geboren (9. April (320.

9) Laura Dorothea Ularia, geboren zu Garz (-(. De¬
zember (333, vermählt I. zu Garz 30. September

(357 mit Albert Gustav Lduard Luoas von Gra¬
nach, Hauptmann im Hns.-Negt. Nr. (3, geboren

zu Graazeu 2. Februar (332, gefallen bei Düppel
(3. Zlpril (36^! II. zu Berlin (. Zlpril (370 mit Adolf
Nudloss, Oberamtsrichter, gestorben zu Hannover

(3. Huli (339 üu 72. Hahre. (Hannover.

h Beim Tode des Vaters (issz) unter Vormundschaftdes Land¬
rats v. d. Osten aus Schoenow.



ö, Grnestine Henriette Aaroline, geboren zu Grün¬

rode 30. September P9L>, gestorben zu . . . s8 . ., ver¬
mählt zu Grünrade . . . f8 . . mit Tarl Johann
Zeutsch, auf Plönzig, Nonnnissionsrat, gestorben zu
Grünrade 26. Januar f832.

<2. Caroline ID i l h e l in i n e, geboren zu Grünrade

9- Dezember PM, gestorben zu Neriin Februar
s863p) verinählt zu Grünrade f3 . . mit ... von
Atünchow auf Batzdorf bei Landsberg a. ID., Haupt¬

mann a. D., gestorben zu f9> November f3^2.
O. Zluguste Friederike, geboren zu IDarsin 7. Alärz

s793, gestorben zu IDarsin 5. Februar f869, vermählt
zu Flatow Nlai f8f6 als dessen 2. Gemahlin mit
Georg Friedrich von Sydow, Ngl. preußischen
Gberst a. D., zuletzt Gberstlieutenant und Nonnnandeur
des f. Nataillons 8. Landwehr-Ngt., geboren zu Herrcn-
dors 23. Februar l?7H gestorben zu 23. Illärz

f339-
lr. G ustav Adolf, 2) geboren zu Nuhdamm oder Peters¬

hagen 7. Februar k?96, gestorben zu Potsdam fv. De¬
zember 1839, dein f. Garde-Ngt. zu Fuß

ein, machte den Feldzug ftp H/s 5 mit, wurde f3f9
Lieutenant bei dem genannten Negiment in Potsdam,

f3IH wurde er bei Paris verwundet. Gr starb als
Hauptmann im f. Garde-Ngt. zu Fuß; vermählt zu
Potsdam f 7.November s 825mitLouison ZlugusteFranziska
von S ch l a b r e n d o r f, geboren zu 3. Februar

f3OV, gestorben zu Potsdam 25. Februar f827, Tochter

h Sie liegt begraben auf dem Friedhof der Ierusalemer- und

Reucn-Rirche hilterer Teil) — f. Dierteljahrsschrift für Heraldik ic.
XX VI, S. tZ-t.

9 T. v. Reinhard, Gesch. des Kgl. preusz. ;. Garde-Regiments

zu Fuß. p. sos. — Stettiner Archivakten ! Fyy ist er noch minderjährig

und bei der Mutter in Zoldin. ist er Lieutenant bei der Garde

zu Potsdam und auch ;82v noch minderjährig, getraut wurde er zu

Potsdam in der Hof- und Garnisonkirche.



des Chef-Präsidenten der Gberrechmmgs - Kammer

v, Schlabrendorf.

beider Sohn war:

(. Gustav Adolf kvilhelm Ferdinand, geboren zu

Potsdam (7. September (826, getauft am 29- Ok¬

tober d. I2)- Trzogen ini elterlichen pause, besuchte er

das Gymnasium zu Potsdam und die Nitterakademie

zu Nrandenburg a. p. Am (s). Januar (3^H wurde er

in das Garde-Pusarcn - NegimentI zu Potsdam ein¬

gestellt, am ((.Iuli d. I. zum Portepeefähnrich, am

fis, Januar (8^5 znm Sekoirde-Lieutenant (mit Patent

vom gleichen Tage) befördert, von (35 ( bis (853

war er zur Attlitär-Neitschule kommandiert, am (2.

Akai (353 schied er aus dein aktiven Dienst aus und

trat zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie

(. Aufgebots 2. Nataillons (Stettin) des (. Garde-Land-

wehr-Negiments über. Am (8. Januar (855 ließ

er sich fedoch als Sekonde - Lieutenant im 2. Iäger-

bataillon (mit Patent vom (6. Akärz (8^(7) reaktiviereir.

Die höheren Chargen erfolgten wie nachstehend:

(7. August (853 Premier-Lieutenant (Patent vom gleichen

Tage) 3(. Alai (85s) Panptmann, (8. August (360

Tompagnicchef, ((. Dezember (363 Versetzung in

das 5. bvestfälische Infanterie-Regiment Nr. 53,

(2. August (36s) Major (mit Patent vom gleichen

Tage), (6. Juli (870 zum Kommandeur des Füselier-

Nataillons des genannten Negiments ernannt. Im

Feldzug (870 war er vom (6. September bis 8. Juni

(37( Kommandeur des Ersatzbataillons des mobilen

Negiments. Nach (37^ als Oberstlieutenant zur Dis¬

position gestellt, versah er das Nezirks-Kommando in

I Pos- und Garmsoukirche zu Potsdam.
I vgl. auch r. lNcyeriurk, das Kgl. Preußische Garde-Pusareu-

Regiment.
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Neuss bis zu seinem zu Luis am 9. pnni (879 erfolgten
Tode.

Tr nahm an den Feldzügen (366 und (870 teil und
zwar (866 gegen die deutsehe Nundesarmee in den

Gefechten bei Neithartshausen und Zella Znli),
Rissingen ((0. puli), kvaldaschaff (so. Snli), Aschaffen¬
burg ((^(. puli), Tauberbischofsheiin (2H. puli), Gerchs-
heim (25. Zuli) und der Neschiessung kvürzburgs

(27. Zuli). Znr Feldzug (87O/7( erwarb er sich im
Treffen bei Saarbrücken (6. August) das Ti ferne
Rreuz 2. Rlasse und machte das Gefecht am IZois
cls Vaux ((7. Zlugust), sowie die Schlacht bei Grave¬

lotte ((8. August) mit.

Am (9. Mai (3^9 hatte er sich zu Berlin vermählt
mit Olga «ranra hsenriette Ottonie Noberta von

kvedel, des Rgl. preusz. Bberstlieutenants Otto v.
kvedel, vormals bserrn auf k)akenfelde, und der

^iaura geb. Schröder Tochter. Sie war geboren zu

Rolberg (0. September (328 und starb daselbst 9- Zuni
(88(. Dieser The, die am 27. Mai (872 geschieden
wurde, entstammt:

0 bsedwig Louison Adolfine traura Ottonie Tnuneline,
geboren zu Potsdam 5. Mai (85(1 erzogen im Rloster
peiligengrabe bei kvilsnack i. d. priegnitz. kvurde

vo>i ihrer Tante Valeria v. Tnekevort ((827—(89^1

s. S. 255) an Rindesstatt angenommen und verblieb
bei ihr bis zu ihrer Vermählung in Nerlin am 50.

März (889 "üt Paul v. Nlücher sa. d. bsause

Teschow). Dieser, geboren am t0. November (855,
war Rittmeister und Tskadronches im (. brandenburg.

Dragoner-Ngt. No. 2, dann ZZezirksossizier zu prenz-

lau, woselbst er am (5. Oktober (900 starb.



4. Karl Wilhelm Christian
und seine Nachkommen.

(Abgestuedener Hohen - Zietlzrner Zweig.)





Aarl kvilhelm ThristiairF) gebore,t zu Höhen-Ziethen 22. De¬

zember s777, gestorben zu Höhen-Ziethen 3. Zuni s82h
ans Höhen-Ziethen, kvuthenan und Marienwerder, studierte
zunächst zu Frankfurt a. O.F) war s7s>9 ikregiernngsreferendar
iu Stettin, wurde im Ausaug s8O0 Sekonde-Lt. im Dragoner-
Ngt. Nr. 3, erhielt km Februar s8O^ gesetzlichen Abschied,

vermählte sich zu Derlin 23. April sLviz mit Ernestine
Friederike Johanna Emilie Nicht er, geboren zu Derlin

f73s>, gestorben zu s3 . der zweiten
Tochter des Geh. Obermedizinalrats lär, Thristian Friedrich
Nichter zu NerlinF) Die Ehe wurde geschieden. Sie

vermählte sich 3. Mai s820 wieder init dem Gutsbesitzer
Heinrich Levin Nethmann.

Neider Ninder sind: 2 Söhne und H Töchter.
h Eugen, geboren zu Höhen-Ziethen s302,

gestorben daselbst H. Znli s8O3.
2. Zllexander »suis Emil, geboren zu Höhen-Ziethen

s2. April l8O7, gestorben zu Dirkholz sg. Akai s3s)L>t war

9 S. oben Seite 208. — Stettiner Akten: Tr war ^788 noch

minderjährig. war er Regierungsrefcrendar in Stettin. ^8tv lebt

er nach des Vaters Tode auf Hohen - Ziethen. Gelegentlich seiner

Abstattnng der Lehnspslicht in diesem Fahre gibt er an, daß er bereits

lehnfähig beerbt sei und einen Sohn Namens Alexander Louis Tnnl

habe, vcrgl. auch A lcmpin u. Ar atz, vasallcntabclle von

fAnklamscher Areis.)

Nach Friedländer a. a. B. wurde er 25. 50. Nr. 59.

als ard. lib. in Frankfurt a. B. insribiert, irz-muas. ueaä. vsäiu. lin

Stettin vorgebildet) t> jährig.

9 (Stettincr Akten.)
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Offizier bei den Garde-I)nsaren zu Potsdam, dann trat

er in den Dienst der Niederschlesisch-Märkischen Tisen-
bahnverwaltnng nnd wurde nach Deendignng seiner
Lehrzeit angestellt als Stationsvorsteher zn Frankfurt a. O.
Tr vertaufte an seinen Schivager Magnus von Onillfeld

das väterliche Gut I)ohen-Ziethen2) Tr verinählte sich
zn Frankfurt a. O. am sZ. Februar s3^3 mit M a r i a
Tecilie von plessen, geboren zu Flatenv 6. Oktober

s3ss, gestorben zn Frankfurt a. G. 26. Mai f36tf, der

Dochter des Landrates Georg von Plessen auf Flatow
nnd dessen 2. Gemahlin Taroline geb. von Rnobelsdorff,
nnd hatte 2 Töchter:

2) Tochter, Zwilling mit Nr. 2, geboren nnd gestorben
zn Dünzlau 2. Dezember s8^8.

b) Zda dlngelika, Zwilling mit Nr. h geboren zu

Dünzlau 2. Dezember s8H3, gestorben daselbst s2. März
s3^y.

c) Maria Tlisabeth, geboren zn Frankfurt a. O.

20. Oktober s35s, vermählt I. zn Friedeberg s3. März
s87s) nüt Franz von Langenn-Stein keller, Major
a. D., gestorben zu pntbns 2. Februar s335; II. zn
Friedeberg, 2<). Juni s336 init Trust von Langenn-

Steink eller, Majoratsherrn ans Dirkholz nnd
Schönfeld (Dirkholz bei Friedeberg i. N.)

2. bsenriette Zuliane Täcilie Angelika, geboren zn
bsohen-Ziethcn s6. Znni s309, gestorben zu Teplitz s3^3 im
Sommer an der Tholera, nach längerer Zeit von dort

überführt nnd beigesetzt in Lsohen-Ziethen, vermählt zu
s323 mit Tnrt iMagnns von Oni Ilfeld

ans bsohen - Ziethen, (er war in zweiter The vermählt

gewesen mit Tmma von Zabloeka, die ihn überlebte,)
gestorben zn bsohen-Ziethen 2. März s387D)

9 (Stettincr Akten.)

2) vcrgl. „der deutsche lscrold" )SS7, S. Fa»nlic>nLhronik.



2^

Nerouika') Cecilie, gebareu zu Isaheu-Zietheu 23, Sep¬

tember s3sO, sulius zu Stettin,) gestorben zu U2ar»itz
2s. August s3s>0, 30 liahr alt, vernuilstt zu bioheu-Zietheu
,...'. s830 mit Julius Friedrich Ivilhelm Hellmuth v 0 u
der Osteu, aus Warnitz uud Warteuberg iu der
Neumark, 2Atter des s)ohauuiterordeus, geboren zu
Warnitz s. Januar s303, gestorben zu Warnitz 30. No¬

vember s363.

') sStettincr Akten.)
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